
GEMEINDEZEITUNG            1Aus der Gemeinde
Gemeindenachrichten Katzelsdorf Nr. 4/16      Amtliche Mitteilung    Zugestellt durch Österreichische Post

Familienfreundliche Maß-
nahmen beschlossen

Ein Katalog voller Aktivitäten umfasst viele Punkte zur Stärkung der Dorfgemeinschaft:

Bericht auf der Seite 11

E-Car-Sharing 
Projekt läuft seit 

November
Siehe Seiten 20/21

Ein Streifzug  
durch die Finanzen 

der Gemeinde
Siehe Seiten 6/7

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit 
Eduard Wikidal
Siehe Seiten 18/19

Viel Action beim Sicherheitstag!
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Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Bei den Zusammenkünften 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
im Rahmen der Erstellung des 
Maßnahmenkatalogs für das 
Familien-Audit, bei Sprech-
stunden, oder auch bei vielen 
Gesprächen wird mir immer 
berichtet, dass Katzelsdorf in 
Bereich der Verkehrssicher-
heit und -beruhigung sehr viel 
getan hat, dass diese positiven 
Dingen allerdings von vielen 
Leuten missachtet werden. 
So gibt es Geschwindigkeits-
begrenzungen, ausreichend 
Parkplätze und Schutzzonen 
für Kinder, Fußgänger und 
Radfahreinrichtungen, aber ei-

Sprechstunden der 
Bürgermeisterin:

Dienstag: 17-19 Uhr

Anmeldung ist unbe-
dingt notwendig!

nige Verkehrsteilnehmer halten 
sich nicht daran, sei es aus Be-
quemlichkeit, aus Gedankenlo-
sigkeit oder auch aus Prinzip.

In unmittelbarer Nähe der 
Volksschule gibt es zahlreiche 
Parkplätze, trotzdem wird auf 
der Straße geparkt und die Kin-
der müssen sich zwischen den 
Autos durchschlängeln. Eine 
Geschwindigkeitsmessung in 
der Sägewerkssiedlung zeigte 
auch der Exekutive, dass hier 
viel zu schnell gefahren wird. 
Ebenfalls gibt es Beschwerden 
über zu hohe Geschwindigkeit 
auf dem Triftweg und auf der 
Eichbüchlerstraße, besonders 
im 40er-Bereich beim Gymna-
sium.

Ich finde es traurig, dass man 
anscheinend nur mit Kontrolle 
durch die Polizei Verkehrsteil-
nehmer an die Einhaltung von 
Vorschriften „erinnern“ kann. 
Erwachsene, und das sind al-
le Autofahrer - auch die noch 
jugendlichen Führerscheinbe-
sitzer, sollten Kindern ein Vor-
bild sein und zeigen, dass Vor-
schriften und Gesetze sinnvoll 
sind und eingehalten werden 
müssen. Missachtung aller 
dieser für die Sicherheit guter 
Maßnahmen zeigt den Kindern 
ein falsches Bild.

Ich wünsche mir, dass in 
Katzelsdorf Vernunft und ge-
genseitige Rücksichtnahme 
vorherrschen und die Anwe-
senheit der Exekutive nur sel-
ten notwendig ist.

Für den nahen Silvester be-
achten Sie auch bitte die Vor-
schriften des Phyrotechnikge-
setzes. Nehmen Sie Rücksicht 

auf die Nachbarn, auf die Tiere 
und schließlich auch auf die 
Umwelt. Schonen Sie Ihre 
Geldbörse. Es ist viel schöner 
von einer kleine Anhöhe ge-
nehmigte Feuerwerke zu beo-
bachten, als im eigenen Garten 
selbst abzuschießen.

Ich möchte dieses Jahr aber 
positiv abschließen, denn es 
gibt natürlich viel Positives zu 
berichten:

☛  Mit dem Ankauf eines Elek-
troautos und der Einführung 
des E-Car-Sharings ist ein we-
sentlicher Punkt im Bereich al-
ternative Energie gelungen. 

☛  Mit der Erstellung eines 
Baumkatasters können in Zu-
kunft gezielte Maßnahmen zur 
Sicherheit und Baumpflege ge-
setzt werden. 

☛  Unser beliebter Spielplatz 
bietet mit der Neugestaltung 
unseren Kleinsten noch besse-
re Bewegungsmöglichkeiten. 

☛  Der Sicherheitstag im 
Herbst informierte über das ge-
samte Sicherheitsangebot in 
Katzelsdorf und unmittelbarer 
Umgebung. 

☛  Die Workshops im Rahmen 
des Re-Audit „Familienfreund-
liche Gemeinde“ zeigten die 
bereits vorhandene Vielfalt 
an Angeboten und brachte 
interessante Ideen und Anre-
gungen für die nächsten Jahre. 

☛  Mit der Restaurierung der 
Kapellaukapelle und der noch 
in Arbeit befindlichen Doku-
mentation der Kleindenkmäler 
ist ein Zeichen der Beachtung 
der Wichtigkeit solcher kleinen 
ortstypischen Bauwerke. 

☛  Mit der  Einführung eines 
neuen Online-Buchungssy-
stems wird der Besuch unserer 
erfolgreichen Kulturveranstal-
tungen für Kulturinteressierte 
aus Nah und Fern zeitgemäß 
und einfach möglich. 
☛  Unsere bereits vorhan-
denen Lauf- und Walkingwege 
wurden durch die professio-
nelle Neubeschilderung für 
Hobbysportler noch attraktiver. 
☛   Auch dieses Jahr konnten 
im Bereich des Straßenbaus 
wichtige Asphaltierungs- und 
Sanierungsmaßnahmen durch-
geführt werden.

Bei vielen Projekten haben 
Freiwillige mitgearbeitet. Auch 
das Dorfleben mit den Aktivi-
täten der Vereine und Orga-
nisationen kann nur durch die 
vielen freiwilligen Stunden für 
alle Bewohner so lebendig und 
abwechslungsreich – bei uns 
ist immer was los! - gestaltet 
werden. Ihnen allen ein herz-
liches Dankeschön!

Freiwillige Mitarbeit ist Aus-
druck von Verantwortungsbe-
wusstsein dem Nächsten und 
der Gemeinschaft gegenüber. 
Lassen Sie sich davon anste-
cken, ich lade Sie dazu ein!

Zum Abschluss möchte ich 
Ihnen ein schönes ruhiges 
Weihnachtsfest im Kreise Ih-
rer Familie und viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr 
wünschen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Bürgermeisterin
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Wie bereits in der 
letzten Ausgabe 
berichtet, muss das 
Zertifikat „Famili-
enfreundliche Ge-
meinde“ regelmä-
ßig evaluiert und 
erneuert werden. 

Im September fand 
der erste Workshop 
der Arbeitsgruppe 
mit der Erstellung des 
IST-Zustandes statt. 
Anfang November 
trafen sich als Vertre-
ter jeder Alters- und  
Lebensphase rund 
30 Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfer zu 
einem zweiten Work-
shop um neue Ideen 
und Anregungen zu 
sammeln und nach 
Wichtigkeit zu be-
werten. 

Die Arbeitsgruppe erstellt 
mithilfe dieser Ideensamm-
lung einen Maßnahmenkata-
log für die nächsten Jahre. Be-
gleitet wird dieser Prozess von 

Prozess des Familien-Re-Audits abgeschlossen

DI Bröthaler von NÖ.regional.
Der Maßnahmenkatalog wurde 
im Dezember vom Gemeinderat 
beschlossen, der auch für die 
Umsetzung sorgen soll. 

Wie in der letzten Aus-
gabe ausführlich beschrie-
ben, wurden im Oktober 
die neuen Spielgeräte für 
unseren Spielplatz geliefert 
und aufgestellt. 

Das Aufbringen des Fall-
schutzes und die Feinarbeiten 
konnten im November erledigt 

Neu gestalteter 
Spielplatz

werden. Über den Winter wird 
sich die durch die Arbeiten in 
Mitleidenschaft gezogene Wie-
se wieder erholen und zu Be-
ginn der Spielsaison im Frühjahr 
wieder anwachsen. Auch die 
offizielle Eröffnung der neuen 
Spielanlage wird im Frühling 
mit einem kleinen Spielefest 
erfolgen. 

Die Gemeinde wird dann von 
einem unabhängigen Exper-
ten geprüft und die neuerliche 
Zertifizierung durchführen. Die 
Gemeinde Katzelsdorf bewirbt 

sich dieses Mal nicht nur um 
das Zertifikat „Familienfreund-
liche Gemeinde“, sondern auch 
um die UNICEF-Auszeichnung 
„Kinderfreundliche Gemeinde“. 
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Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Beschlüsse bei der 2. Gemeinderats- 

sitzung vom 21.06.2016:

Top 1: Genehmigung des Pro-
tokolls der 1. Gemeinderatssit-
zung vom 15.03.2016

Top 2: Vorlage des Prüfbe-
richtes über die Gebarungs-
prüfung vom 08.06.2016

Top 3: Beschlussfassung 
über die Vergabe der Jugend-
förderung 2. HJ 2015 des SC 
Katzelsdorf 

Top 4: Beschlussfassung 
über das Re-Audit Familien-
freundliche Gemeinde 

Top 5: Beschlussfassung 
über die Anschaffung eines 
Mehrzweckgeräts für den 
Bauhof 

Top 6: Beschlussfassung 
über die Beteiligung am Projekt 
E-Car-Sharing Bucklige Welt 
inkl. Anschaffung eines E- Cars 

Top 7: Beschlussfassung 
über den Abschluss von War-
tungsverträgen betreffend der 

Alarmanlagen im Museum und 
beim Postpartnerbüro 

Top 8: Beschlussfassung 
über die Vergabe von div. För-
derungen betreffend Vereine 

Top 9: Beschlussfassung 
über die Vergabe von Leis-
tungen für die Erstellung einer 
Studie betreffend lineare Hoch-
wassermaßnahmen entlang 
der Leitha 

Top 10: Beschlussfassung 
über die Errichtung eines Lei-
tungskatasters für den Kanal 
und die Wasserleitung. 

Top 11: Beschlussfassung 
über die Abänderung des ört-
lichen Raumordnungspro-
gramms PZ.: 7401-01/16

 Top 12: Beschlussfassung 
über den Anschluss einer Ener-
gieliefervereinbarung – Erdgas 
mit der EVN Energievertriebs 
GmbH & Co KG 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
und die Katzelsdorfer 
Gewerbebetriebe wünschen
 allen Katzelsdorferinnen
und Katzelsdorfern
ein besinnliches  
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Information an alle Hundehalter!
Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde 
Katzelsdorf vom 17.3.1975

I.
Der Gemeinderat der Gemeinde Katzelsdorf erlässt gem.  

§ 33 Gemeindeordnung folgende ortspolizeiliche Verordnung:
§ 1

In der Gemeinde Katzelsdorf ist zur Abwehr und Beseitigung 
von das örtliche Gemeinschaftsleben störenden Missständen 
das Halten von Hunden pro Haushalt auf eine Höchstzahl 
von zwei Hunden, gleichgültig welchen Alters, beschränkt.

§ 2
Die Nichtbefolgung dieser ortspolizeilichen Verordnung 

bzw. der getroffenen Anordnung wird als Verwaltungsüber-
tretung geahndet.

Sehr geehrte Hundehalter!
Die Gemeinde Katzelsdorf 

möchte Sie darauf hinweisen, 
dass das Halten von Hunden 
bei der Gemeinde, in der der 
Hund gehalten wird, un-
verzüglich unter folgenden 
Nachweisen anzuzeigen ist:
✽  Name und Hauptwohnsitz 

des Hundehalters 
✽ Rasse, Farbe, Geschlecht 

und Alter des Hundes so-
wie Nachweis der Kenn-
zeichnung  gem.  Tier-
schutzgesetz (Chipnummer 
samt Impfpass)

✽  Bei   Kampfhunden   der 
Nachweis über den Be-
sitz eines Hundeführer-
scheines (mind. 10-stün-
dige Ausbildung) und den 
Nachweis einer ausrei-
chenden Haushaltsversi-
cherung

Jede Person, die einen 
Hund hält, muss die dafür 
erforderliche Eignung auf-

Anmelden eines Hundes 
laut NÖ Hundehaltegesetz

weisen und hat das Tier in 
einer Weise zu führen und zu 
verwahren, dass Menschen 
und Tiere nicht gefährdet 
oder unzumutbar belästigt 
werden können.

Kosten:
Hundesteuer für Hunde mit 
erhöhtem Gefährdungspoten-
zial       €   65,40
Hundesteuer  für  normale 
Hunde      €    20,00
Hundesteuer für Nutzhunde 
      €      6,54
Einmalig Hundemarke  
                                       €      3,00

Die Hundesteuer wird im 
ersten Quartal mit den Ge-
meindeabgaben vorgeschrie-
ben. Bei Hunden die während 
des restlichen Jahres ange-
meldet werden, wird die Hun-
desteuer bar bei der Anmel-
dung eingehoben.

Bei weiteren Fragen wen-
den Sie sich bitte an die Ge-
meinde Katzelsdorf.
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Zwecks  längerfristiger 
Planung  durch  die  Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen Ing. 
Johann Tomasin die Bau-
verhandlungs- bzw. Be-
sprechungstermine der 
kommenden Monate fixiert.  

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung 
einzureichen.

Donnerstag, 26. Jänner 2017
Donnerstag, 23. Feber 2017
Donnerstag, 23. März 2017
Donnerstag, 20. April 2017
Donnerstag, 18. Mai 2017
Donnerstag, 22. Juni 2017
Donnerstag, 20. Juli 2017
Donnerstag, 24. Aug. 2017
Donnerstag, 21. Sept. 2017
Donnerstag, 19. Okt. 2017
Donnerstag, 16. Nov. 2017
Donnerstag, 14. Dez. 2017

Wir bitten um Kontakt-
aufnahme mit dem Bauamt 
vor der Umsetzung von bau-
lichen Maßnahmen, zur Ab-
klärung der erforderlichen 
gesetzlichen Vorgaben 
(Bauanzeige, Baubewilli-
gung, Meldepflicht, melde- 
und bewilligungsfreie Vor-
haben, wasserrechtliche 
Bewilligung etc.). 

Das Bauamt der Gemeinde

Termine des Bau-
sachverständigen

In den letzten Mo-
naten wurde vom 
Forsttechnischen Büro 
Mayerhofer ein Baum-
kataster erstellt. 

Untersucht wurden Bäu-
me auf Gemeindegrund im 
öffentlichen Bereich, d.h. 
Straßenraum, Spielbe-
reiche, öffentliche Grünflä-
chen. Das Hauptaugenmerk 
wurde auf Verkehrssicher-
heit gelegt. Rund 700 Einzel-
bäume und 16 Baumgrup-
pen, wie z.B. im Bereich 
Eichbüchlerstraße / Auge-
biet. 

Im Laufe des nächsten 
halben Jahres werden die not-
wendigen Arbeiten umgesetzt. 
Etliche Bäume müssen  ge-
fällt werden, da die Sicherheit 
nicht mehr gegeben ist und 
eine Pflegemaßnahme nicht 
mehr möglich oder sinnvoll ist. 
Bei anderen Bäumen werden 

Kapellaukapelle erstrahlt 
in neuem Glanz

Historische Kleindenk-
mäler gehören zu einem 
unverwechselbaren Dorf-
charakter und müssen er-
halten bleiben. Die aus dem 
18. Jahrhundert stammen-
de Kapellaukapelle wurde 
diesen Herbst renoviert und 
erstrahlt in neuem Glanz. 

Baumkataster erstellt

Dürräste entfernt oder muss ein 
Pflege- oder Kronenschnitt er-
folgen. Die Arbeiten beim Spiel-
platz wurden bereits im Septem-
ber durchgeführt, da bei diesen 
Bäumen die Schäden massiv 
waren und ein Schneiden vor 
der Neugestaltung des Spiel-

platzes sinnvoll war. Das anfal-
lende Holz wird zwischengela-
gert und soll als Hackschnitzel 
in der geplanten Nahheizwerk-
anlage in der Volksschule Ver-
wendung finden. Es muss noch 

darauf hingewiesen werden, 
dass nur Bäume entfernt wer-
den, die laut Katasterplan not-
wendig sind. Wünschen von 
Bewohnern, Bäume zu fällen, 
weil sie zu viel Mist machen, 
kann - wenn es sich um ge-
sunde Bäume handelt - nicht 
nachgekommen werden. 

Verwendung pyrotechnischer Gegen- 
stände der Kategorie F2 im Ortsgebiet 
Die Gemeinde Katzelsdorf weist darauf hin, dass grund-

sätzlich die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände 
der Kategorie F2 (Silvesterfeuerwerke sind in der Regel 
Kategorie F2) gem. § 38 Abs. 1 PyroTG 2010 im Ortsgebiet 
verboten sind. Im Ausnahmefall, das betrifft die Mitver-
wendung im Rahmen einer genehmigten Veranstaltung, 
ist gesondert eine bescheidmäßige Einzelgenehmigung 
erforderlich. Zuständig ist die Bezirkshauptmannschaft 
oder Landespolizeidirektion.
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Unser 
Trinkwasser

Abnehmerinformation gemäß 
§ 6 Trinkwasserverordnung 
über die Qualität des Trinkwassers für die Überprüfung vom
6.10.2016 für die Wasserversorgungsanlage Katzelsdorf

Versorgungssituation: Die Trinkwasserversorgungsanlage 
Katzelsdorf wird über zwei Bohrbrunnen sowie über sieben 
Quellen gespeist. Die Desinfektion erfolgt über vier UV-Anlagen, 
die Einspeisung erfolgt direkt ins Netz oder in die beiden Hoch-
behälter mit 1000 m³ bzw. 80 m³. 
Untersuchungsergebnisse

Parameter 

Nitrat als NO3 in mg/l 7,7 4,1 6,8 50
pH-Wert 7,5 7,5 7,6
Gesamthärte in °dH 11,0 12,5 11,4
Carbonathärte in °dH 9,9 11,1 9,8
Calcium als Ca in mg/l 60 64 62
Magnesium als Mg in mg/l 11 16 12
Natrium als Na in mg/l 8,0 7,3 8,7
Kalium als K in mg/l 2,5 1,2 3,0
Chlorid als Cl in mg/l 11 3,7 13
Sulfat als SO4 in mg/l 24 38 26

Anmerkung: Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach 
das Wasser der WVA Katzelsdorf-Eichbüchl im Rahmen des 
durchgeführten Untersuchungsumfanges den geltenden le-
bensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Verwendung als 
Trinkwasser geeignet.

Die letzte erforderliche Untersuchung auf Pestizide erfolgte 
im Mai 2016, bei dieser Untersuchung waren Pestizide im unter-
suchten Umfang nicht bestimmbar. Der Grenzwert für einzelne 
Pestizidsubstanzen gemäß Trinkwasserverordnung (TWV) ist 
0,1 µg/l, für die Summe der Pestizide ist der Grenzwert 0,5 µg/l.

Ein Streifzug durch die Finanzen
der Gemeinde

Gruppe                  Bezeichnung                                                                              Einnahmen            Ausgaben
0 Vertretungskörper und Allgem. Verwaltung 13.500,- 568.700,-
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 6.600,- 68.800,-
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 92.900,- 812.800,-
3 Kunst, Kultur und Kultus  311.500,- 556.000,-
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 55.800,- 542.100,-
5 Gesundheit  0 769.100,-
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 16.700,- 201.800,-
7 Wirtschaftsförderung  0 59.800,-
8 Dienstleistungen  1.827.000,- 1.601.600,-
9 Finanzwirtschaft  3.372.000,- 515.300,-
 Summe  5.696.000,- 5.696.000,-

Für den Voranschlag 2017, 
der vom 28.11.2016 bis 
12.12.2016 im Gemeindeamt 
Katzelsdorf zur allgemeinen 
Einsichtnahme auflag, sind 
Einnahmen bzw. Ausgaben 
(ausgeglichener Haushalt!) 
in Höhe von E 5.696.000,-- im 
Budgetentwurf vorgesehen.

Diese Summen beinhalten 

die gesamte Gemeindeverwal-
tung mit ihren Pflichtaufgaben 
sowie die laufenden Einnahmen 
und Ausgaben eines Rechnungs-
jahres (ORDENTLICHER HAUS-
HALT).

Bei Gegenüberstellung der 
prognostizierten Einnahmen 
zu den zu erwartenden Aus-
gaben verbleibt ein Betrag von  

Aufstellung ordentlicher Haushalt

      Ortsnetz      Ortsnetz       Ortsnetz           Para-
 westl. Leitha  Eichbüchl    Bohrbrun-  meterwert
           

nen Nord
 

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen eine kostenlose Rechts-

beratung an. Die Rechtsanwaltskanzlei Mag. Michael Luszczak 
sowie Notar  Mag. Michael Platzer werden für Ihre Rechtsfragen 
Rede und Antwort stehen.

Herr Mag. Michael Luszczak steht Ihnen jeden 3. Dienstag im 
Monat, Herr Mag. Michael Platzer jeden 2. Dienstag im Monat 
am Gemeindeamt Katzelsdorf zur Verfügung. 

Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen Rechtsberatung 
muss ein Termin mit der Gemeinde Katzelsdorf unter 02622/78200 
vereinbart werden.

BP-Wahl: So wählte Katzelsdorf
Sprengelwahlergebnisse für die Wiederholung des 2. Wahlganges

der Bundespräsidentenwahl 2016 am 4. Dezember 2016
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Ein Streifzug durch die Finanzen
der Gemeinde Budgetvorschau für 2017

Gruppe                  Bezeichnung                                                                              Einnahmen            Ausgaben
0 Vertretungskörper und Allgem. Verwaltung 13.500,- 568.700,-
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 6.600,- 68.800,-
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 92.900,- 812.800,-
3 Kunst, Kultur und Kultus  311.500,- 556.000,-
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 55.800,- 542.100,-
5 Gesundheit  0 769.100,-
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 16.700,- 201.800,-
7 Wirtschaftsförderung  0 59.800,-
8 Dienstleistungen  1.827.000,- 1.601.600,-
9 Finanzwirtschaft  3.372.000,- 515.300,-
 Summe  5.696.000,- 5.696.000,-

E 80.100,--, der für die Finan-
zierung von außerordentlichen 
Vorhaben (Straßenbau, Neu-
errichtung des Hochbehälters 
WVA in Eichbüchl, die Sanierung 
der Mühlbachmauer im Bereich 
des Schlosses und der Wohn-
hausanlage FRIEDEN und die 
Erstellung eines Leitungskata-
sters) verwendet wird.

Die Höhe der Einnahmen 
und der Ausgaben des außer-
ordentlichen Voranschlages 
beträgt im kommenden Jahr  
E 574.400,--.
Anfangsstand Schulden 2017: 
E 4,43 Mio
Endstand Schulden 2017:  
E 4,14 Mio

Personalstand: 
4 Bedienstete in der Verwaltung
1 Bedienstete im Postpartner-

büro
1 Bediensteter als Vertretung 

im Postpartnerbüro
6  Bauhofarbeiter 
1  Hausverwalter für Schloss 

und Museum
3  Reinigungskräfte
1  Schulwartin
7  Kindergartenbetreuerinnen
1 Betreuerin für Integration im 

Kindergarten
12  Musikschullehrer
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In unserer Serie „Katzelsdor-
fer Betriebe“ stellen wir drei 
weitere Katzelsdorfer Unter-
nehmen vor:

Firmenpräsentation
8   GEMEINDEZEITUNG

Firma: VERMESSUNGSBÜRO DI EDGAR BERNHART
Adresse: Hauptstraße 23
Telefon 0664 / 533 74 80
Ansprechperson: DI Edgar Bernhart
e-mail: office@vermessung-bernhart.at
web: www.vermessung-bernhart.at
In Katzelsdorf ansässig seit: 2013

Mitarbeiter am Standort: 1
Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Grundstücksvermessung,	Grundstücksteilung
•	 Erstellung	von	Teilungsplänen
•	 Grenzfeststellung,	Grenzrekonstruktion
•	 Parzellierungen,	Abtretungen	ins	öffentliche	Gut
•	 Erstellung	von	Lage-	und	Höhenplänen
•	 Bestandsaufnahmen	von	Gebäuden
•	 Baustellenvermessung,	Leitungspläne

Firma: FABIJENNA HARMONIKALE PLANUNG BAUMEISTER 
DI (FH) SANDRA GABRIELE 
Adresse: Hauptstraße 72
Telefon: 0676 / 523 66 80
Ansprechperson: DI (FH) Sandra Gabriele
e-mail: info@fabijenn.at
In Katzelsdorf ansässig seit: 2013
Mitarbeiter am Standort: 2
Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Bauberatung	(Entwurf	/	Einreichung)
•	 Energieausweise
•	 Bauaufsicht
•	 Bauausführung
•	 Lebensraumplanung	nach	Feng	Shui
•	 Geomantische	Beratung	und	Begleitung	(von	der 
      Planung bis zur Fertigstellung)
•	 Psychologische	Beratung

Firma: RhythmOne
Adresse: Alleeweg 15
Telefon: 0676 / 63766 32
Ansprechperson: Janice Höber, Dr. Richard Filz
e-mail: office@rhythm-one.com
web: www.rhythm-one.com
In Katzelsdorf ansässig seit: 2016
Mitarbeiter am Standort: 2

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Rhythmus-	und	Trommelunterricht
•	 Organisation/Durchführung	v.	Fortbildungen/Konzerten
•	 Veröffentlichung	von	Musiklehrwerken
•	 Rhythmus-Teambuilding	für	Firmen

                                                             
  Mag. Stephan Ernst
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Es gratulierten Frau Bürgermeisterin Hannelo-
re Handler- Woltran und Frau GR Ing. Gabriele 
Schüler.

An der Adresse  Finken-
gasse 7, 2700 Katzelsdorf, er-
öffnete am 22. September der 
Schönheitssalon „BERNA-
DETTE hair/ feet/ cosmetik“. 

An diesem besonderen 
Tag hatten die Inhaberin 
Bernadette Traxler und Na-
geldesignerin Doris Längau-
er die Ehre, laufend Gäste 
zu empfangen. Nageldesign, 
Kosmetik, Fußpflege, Friseur 

Schönheitssalon-Eröffnung
in der Frohsdorfer-Siedlung 

und vieles mehr wird hier ge-
boten. 

Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler-Woltran 
dankte für dieses neue An-
gebot in der Siedlung und 
wünschte im Namen der Ge-
meinde der jungen Unterneh-
merin viel beruflichen Erfolg. 

Für Terminvereinbarungen: 
Bernadette 0664 434 55 35, 
Doris 0660 3599325

Foto: Thomas Hirschl - 87Xpictures 

Mit 1. Oktober 2016 wech-
selte Roland Weber von der 
Bankstelle Hauptplatz nach 
Katzelsdorf und übernahm dort 
die Bankstellenleitung. Ihm zur 
Seite stehen Nadine Lanzenba-
cher und Sabine Hirschler. 

Roland Weber ist seit 35 Jah-
ren in der RRB Wiener Neu-
stadt beschäftigt und somit ist 
ein kompetenter, erfahrener 

Neues Team in der Raiffeisen- 
Bankstelle Katzelsdorf!
Roland Weber ist neuer Bankstellenleiter in Katzelsdorf

Berater mit seinem Team um 
Ihre finanziellen Angelegenhei-
ten bemüht. 

Das Team der Bankstelle 
Katzelsdorf freut sich auf Ih-
ren Besuch!
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Thermengemeinden-Vorstand

Im November fand die 
Neuwahl des Vorstandes 
des Vereins „Zinnfiguren-
welt Katzelsdorf“ statt. 

Das in den letzten Jahren 
bewährte Team stellte sich 
der Wiederwahl und wird 
auch in den nächsten vier 
Jahren für unsere Zinnfi-
gurenwelt arbeiten. Der Ver-
ein wird weiterhin von Frau 
Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran geführt, ihr 
zu Seite steht ihr Stellvertre-

Intensives Tourismusjahr 
Auch im Jahr 2016 konnte 

im Bereich des Tourismus 
gemeinsam mit dem Verein 
Thermengemeinden viel 
bewegt werden. 

Einerseits waren es Projekte 
bei der Verbesserung der In-
frastruktur, die nicht nur den 
Gästen, sondern auch der Be-
völkerung nachhaltig zur Ver-
fügung stehen. So konnten in 
diesem Jahr die bestehenden 
Lauf- und Walkingstrecken 
durch die Firma Runnersfun neu 
beschildert, die Übersichtstafel 
und die dazugehörige Karte neu 
aufgelegt werden und alle Stre-
cken ins regionale Strecken-
netz aufgenommen werden. 

Die Thermengemeinden 
etablieren sich auch als Oldti-
merregion und eine neue Kar-

te weist schöne Fahrstrecken 
ausgehend von unseren Ge-
meinden in die Bucklige Welt 
und die Umgebung aus. Eine 
dritte Infrastrukturmaßnahme 
stellt die Dokumentation aller 
Kleindenkmäler dar, an der der-
zeit noch gearbeitet wird und 
die im kommenden Jahr vor-
gestellt wird. 

Den zweiten Teil der Aktivi-
täten umfasst die „Bespielung“ 
der bereits umgesetzten Pro-
jekte durch Veranstaltungen. 
So wurde im Frühjahr ein Wan-
deropening in der Gemeinde 
Pitten und im Juni ein Radope-
ning in Katzelsdorf durchge-
führt. 

Ein besonderes Highlight 
war der Start der Oldtimeraus-
fahrt der Schlossspiele Ko-
bersdorf durch den bekannten 

Schauspieler und Intendanten 
Wolfgang Böck beim Schloss 
Katzelsdorf.

Die gesetzlich vorgeschrie-
benen Interessentenbeiträge 
der Betriebe werden zur Finan-

zierung dieser touristischen 
Maßnahmen verwendet.

Alle Karten und Broschüren 
sind im Gemeindeamt und im 
Postpartnerbüro erhältlich. 

Destination „Wiener 
Alpen“ feiert 10 Jahre  

Das Büro der Destinati-
on Wiener Alpen in Nie-
derösterreich feierte im 
Oktober ihr 10jähriges 
Bestehen im Schloss Kat-
zelsdorf. 

Mit 12 Mitarbeitern wer-
den alle touristischen Ange-
bote und Entwicklungen des 
gesamten südlichen Niede-
rösterreich (Bucklige Welt, 
Wechsel, Semmering und 
Rax, Schneeberg und Hohe 
Wand, Piestingtal) betreut. Der 
Katzelsdorfer Markus Fürst 
steht der Organisation als Ge-
schäftsführer vor. Zur Feier im 

Rahmen eines Symposiums, 
kamen rund 160 Personen. 

Auch Frau Dr. Petra Bo-
huslav, Landesrätin für Wirt-
schaft, Tourismus und Sport, 
war anwesend und gratu-
lierte dem Team: „ Der Des-
tination Wiener Alpen ist es 
in den letzten 10 Jahren ge-
lungen, das touristische An-
gebot, gemeinsam mit den 
Erlebnisräumen, zu schär-
fen. Eine klare Strategie, eine 
starke Marke, Professiona-
lität und Engagement führte 
sie zu einer erfolgreichen 
Tourismusdestination mit 
Weitblick.“ 

Zinnfigurenwelt: Neu-
wahl des Vorstands

ter und Museumsleiter Franz 
Rieder. Weitere Vorstands-
mitglieder von Seiten der 
Gemeinde Katzelsdorf sind 
Ernst Schindel, Dr. Brigitte 
Vacha, Mag. Annemarie Rall, 
Gabriele Sanz und Ing. Paul 
Draxler. 

Von Seiten der Zinnfiguren-
experten gehört Dr. Harald 
Dousek, Wolfgang Frühwirt, 
Mag. Norbert Knoll, Renate 
Rieder und Stefan Brandl dem 
Vorstand an.

Fo
to

: W
ie

ne
r A

lp
en

/F
ra

nz
 B

al
da

uf

Foto: Wolfgang Fischl



GEMEINDEZEITUNG            11Aus der Gemeinde GEMEINDEZEITUNG            11

Familienfreundliche Maßnahmen 
für alle Generationen

Katzelsdorfer „Kind & 
Kegel“ im Familientreff

Generationen

Dieses gemütliche Zusammenkommen von Müttern, Vä-
tern, Großmüttern usw. und Kindern im Katzelsdorfer Fami-
lientreff sollen dem Erfahrungsaustausch dienen und die 
Gelegenheit bieten, neue Kontakte und Freundschaften zu 
knüpfen. Es kann freiwillig eine Jause mitgebracht werden 
- Kaffee steht bereit. Die Minis haben die Gelegenheit, den 
Raum zu erkunden und zu spielen und die ersten Spielfreunde 
zu finden.

Jeden Dienstag, 9.00-10.30 Uhr, Familientreff Katzelsdorf 
Hofgarten 3/4 (neben Kaffeehaus)

Im Prozessverlauf des ReAu-
dits „Familienfreundliche Ge-
meinde“ (Fotos) wurden ver-
schiedene Maßnahmen für die 
nächsten drei Jahre erarbeitet, 
deren Umsetzung im Gemein-
derat beschlossen wurde.

 Stärkung der Dorfgemein-
schaft, Verbesserung der Kom-
munikation, Vernetzung der Ge-
nerationen

Durch verschiedene Aktivi-
täten und Veranstaltungen soll 
die Kommunikation zwischen 
den Bürgern aller Generati-
onen verbessert und dadurch 

die Dorfgemeinschaft gestär-
kt werden, wie eine jährliche 
Babyparty, ein Dorffrühstück, 
ein Frauenstammtisch und 
die Gründung einer Topothek-
Gruppe. 
 Gemeinde- und regionsü-
bergreifende Angebote für alle 
Generationen bündeln 

Kurse, Seminare, etc. ge-
meinsam anbieten
 Informationsmedien in Be-
zug auf unterschiedliche An-
gebote in der Gemeinde 
Informationsbroschüre und In-
formationsplattform mit Ange-
boten für alle Lebensphasen

  Erweiterung des Bewe-
gungsangebots

Zusätzlich zum breiten An-
gebot in Katzelsdorf sollen Ak-
tivitäten für alle Altersgruppen 
angeboten werden.
 Verkehrssicherheit sicher-
stellen

Neuralgische Punkte sollen 
regelmäßig auf Einhaltung der 
Verkehrsvorschriften und -si-
cherheit überwacht werden 
und bewusstseinsbildende 
Maßnahmen gesetzt werden. 
 Barrierefreiheit im öffentli-
chen Raum
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Am  Donnerstag, den 20. 
Oktober, besuchten die 
Volksschulkinder  der  3. 
Klassen die Gemeinde. Frau 
Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran begrüßte 
die Kinder herzlich und führte  
sie in den großen Sitzungs-
saal. Dort erfuhren sie, was 
alles auf der Gemeinde pas-
siert. Auf einem großen Plan 
konnten die Kinder den Ort 
mit den unterschiedlichen 
Gebieten anschauen. Frau 

3. Klassen der Volksschule:

Lehrausgang zum 
Gemeindeamt

Bürgermeister verriet auch  
einige Vorhaben, die die Ge-
meinde umsetzen möchte. 

 Anschließend stand sie für 
eine Fragerunde zur Verfü-
gung. Bei einem Rundgang 
durch die Gemeinde sahen 
die Schülerinnen und Schüler 
die unterschiedlichen Abtei-
lungen und lernten auch den 
Vizebürgermeister Michael 
Nistl kennen. Es war ein sehr 
interessanter Lehrausgang. 
Herzlichen Dank!

Für die 4. Klassen der Volksschule:

Workshop „Erneuerbare Energien“
Klimaschutz geht uns alle 

an! Diese Thematik ist den 
Pädagoginnen der Volks-
schule ein großes Anliegen. 

Anfang   Oktober   organi-
sierten die Lehrerinnen der 4. 
Klassen  einen Workshop über 
erneuerbare Energie.   In Koo-
peration mit der IG Windkraft 
erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler  alles Wissenswerte 
über erneuerbare Energie.

Selbstverständlich  kennen 
die Kinder nun den Unterschied 
zwischen erneuerbaren und 
nicht erneuerbaren Energien, 
wissen auch welche erneuer-
baren Energiequellen es gibt 
und welche Vorteile diese En-
ergien haben.

Interessante Geschichten, 
spannende Versuche und in-
tegrierte Bewegungsspiele 
helfen  die Thematik leichter 
erfassbar zu machen.

Um das Klima unserer Erde 
zu schützen, ist jeder noch so 
kleine Beitrag des einzelnen 
Menschen wichtig, damit der 
Klimawandel gestoppt werden 
kann. Wie das jeder tun kann, 
haben die Kinder an diesen Ta-
gen in diesem Workshop er-
fahren.

Mit erneuerbarer Energie 
zum Beispiel oder schon al-
leine beim Einkaufen kann je-
der einzelne etwas leisten, um 
unseren Planeten zu schüt-
zen und den Klimawandel et-
was einzudämmen. Es war 
ein lehrreiches, sehr berei-
cherndes  Projekt.

Wegen der lebenserhal-
tenden und lebensrettenden 
Funktion des Schwimmens 
ist es Ziel des Unterrichtes  
den Kindern  eine grundle-
gende Schwimmfertigkeit 
zu vermitteln.

Volksschule: Willkommene 
Abwechslung im Turnunterricht

Daher fahren die Kinder 
der  3. Klassen  im Rahmen 
des Unterrichts Bewegung 
und Sport zum Schwimmun-
terricht  ins  Schwimmbad 
Scheiblingkirchen. Begleitet 
werden sie dabei von der ge-

In unserer Schule ist es schon 
lange Tradition, den Kindern Turn-
einheiten zu ermöglichen, die von 
externen Experten gehalten wer-
den. Im heurigen Schuljahr  kön-
nen unsere Schülerinnen und 
Schüler von zwei Workshops von 
den Dachverbänden ASVÖ und 
Union profitieren.

In den Monaten November und 
Dezember, sowie im 2. Semester 
kommt William Merl zu uns und 
bietet den Kindern Turnstunden 
mit viel Spaß und sportlichem 
Einsatz.

In einer Einheit  wurde den 
Schülern der richtige Bewe-
gungsablauf für den Hochsprung 
erklärt. Spielerisch wurden sie an 
diese Disziplin herangeführt. 

In einer weiteren Stunde 
wurden alte und bekannte Kin-
derspiele, wie tic-tac-toe oder 
Knobeln, in Bewegungs- und Kon-
zentrationsspiele verpackt. Der 
Spaß wurde groß geschrieben 
und die Stunden vergingen viel 
zu schnell (Bild oben).

Kinder gesund  
bewegen – ein  

Projekt der Sportunion
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VS: Aktion „Apfel oder Zitrone“

Volksschule: Willkommene 
Abwechslung im Turnunterricht

prüften Schwimmtrainerin Lisi 
Schröder.

Der Schwimmunterricht ist 
für die Kinder etwas Beson-
deres. Großen Spaß erleben 
sie bei den Spielen, die am An-
fang zum Aufwärmen im Was-
ser gespielt werden. Danach 
werden  die Techniken erlernt: 
Gleiten mit Kraulbeinschlag, 
Armzug ohne Beinbewegung, 
Kraulschlag in Brust- und Rü-
ckenlage und richtige Arm- und 
Beintempi beim Brustschwim-
men.

Sehr viel Spaß machen die 
Sprünge ins Wasser. Gegen-
stände vom Beckenboden  
zu holen steht auch auf dem 
Programm. Auch haben die 
Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit das Frühschwim-
mer- bzw. Freischwimmerab-
zeichen zu erlangen.

Wenn auch etwas müde vom 
Schwimmen, sind sich die Kinder 
immer einig, dass diese Stunden 
viel zu schnell vergehen.

Am 7. November nahmen 
die  SchülerInnen der 2. Klas-
sen an der Aktion „Apfel oder 
Zitrone“ des Kuratoriums für 
Verkehrssicherheit teil. Unter-
stützt wurden sie dabei von 2 
Polizisten und einem Mitar-
beiter des Ministeriums.  Bei 
dieser Aktion zur Verkehrssi-
cherheit wurden Autolenker, 
die sich an die Geschwindig-
keitsbeschränkungen hielten 
und angeschnallt waren, mit 

einem Apfel und einer selbst 
gemachten Urkunde belohnt. 
Für jene hingegen, welche 
die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit überschritten 
hatten, gab es eine Zitrone. 
Die Kinder durften selbst die 
Geschwindigkeit messen.

 Den Kindern hat diese Ak-
tion großen Spaß gemacht 
und es wurden gottseidank 
viel mehr Äpfel als Zitronen 
verteilt. 
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Foto: NLK Filzwieser

Schüler beim Entzünden der Fackeln 

Von links: Maximilian Kopinitsch, Mag. Markus Olf, 
Markus Schwendenwein, Hannelore Handler-Woltran, 
Dr. Martin Hahn, Mag. Heidi Schrodt, Mag. Peter 
Platzer, Dr. Eckehard Quin, Univ. Prof. DI Dr. Werner 
Peschek.                                    Foto: Wolfgang Kühteubl-Fichtl

Die SchülerInnen vor der 
Strafvollzugsanstalt Schwarzau

Unter diesem Motto 
fanden am 10.11.2016 die 
heurigen „Katzelsdorfer  
Gespräche“ im Klemens 
Maria Hofbauer Gymna-
sium (veranstaltet von 
Schule, Absolventenverein 
und Gemeinde Katzelsdorf) 
statt. 

 
Besonderes Highlight da-

bei war das Referat von Univ. 
Prof. DI Dr. Peschek, der mit 
seinem Team der UNI Kla-
genfurt bereits seit 2009 in 
die Evaluierung und in die 
Vorstudien zur Zentralma-
tura eingebunden war und 
der auch erzählte, dass die 
Empfehlungen, die abgege-
ben wurden nur teilweise 
umgesetzt wurden und es ei-
gentlich noch einiger Zeit und 
Ausbildung der Lehrer bedurft 

„Katzelsdorfer Gespräche“ im Klemens 
 Maria Hofbauer Gymnasium:

Zentralmatura: Stolper-
falle oder Gehhilfe

hätte, um die neue Form der 
Reifeprüfung zu einem Erfolg 
werden zu lassen.

In der anschliessßenden 
Podiumsdiskussion mit Frau 
Mag. Heidi Schrodt, (Bil-
dungsexpertin der Initiative 
Bildung Grenzenlos) und Dr. 
Eckehard Quin (ehem. Vor-
sitzender der AHS-Gewerk-
schaft) wurden die teilweise 
unterschiedlichen Stand-
punkte aber auch sehr viel 
Hintergrundinformation über 
die Entstehung und mögliche 
Weiterentwicklung der Zen-
tralmatura herausgearbeitet.

Zum Schluss der Veranstal-
tung standen die Referenten 
und Diskutanten den Fragen 
bei der traditionellen Publi-
kumsfragestunde noch Rede 
und Antwort. 

Markus Schwendenwein
 

Die Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest wird jedes 
Jahr stimmungsvoll zelebriert. 
So gestalten die 8. Klassen jede 
Woche im Advent ein gemein-
sames Morgengebet (Bet & 
Breakfast) für SchülerInnen, 
Eltern und Lehre-
rInnen, das bei Tee 
und Striezel seinen 
gemütlichen Aus-
klang findet ... ein ru-
higer Start in einen 
oft hektischen Tag.

Auch der Beginn 
dieser wunderbaren 
Zeit wurde gebüh-
rend gefeiert. Unter 
dem Titel „Offen sein 
für Gottes Nähe“ 
wanderten die BesucherInnen 
mit Fackeln auf die Hügel hinter 
der Schule, lauschten nach-
denklich stimmenden Texten 

Advent ist eine ganz besondere Zeit für das  
Klemens Maria Hofbauer Gymnasium:

Die stillste Zeit des Jahres
und vorweihnachtlicher Blas-
musik. Die Schülerinnen und 
Schüler nahmen in einem me-
ditativen Tanz die Gäste mit auf 
eine Reise zu sich selbst.

In der Schulbibliothek war-
tete die neu eröffnete Buchaus-

stellung auf die Besucher, 
Punsch und Weihnachtsbä-
ckerei sorgten für einen ge-
mütlichen Abschluss.

Die Frauen-Justizanstalt 
Schwarzau war Ziel einer 
Exkursion der 7. und 8. 
Klassen des Oberstufenre-
algymnasiums Katzelsdorf 
im Rahmen des psychoso-
zialen Schwerpunktes der 
SchülerInnen.

Nach einer allgemeinen Ein-
führung durch den Leiter der 
Justizanstalt, Brigadier Gott-
fried Neuberger, wurden die 
Schülerinnen und Schüler von 
Justizwachebeamten durch 

die Haftanstalt geführt. 
Dabei erhielten die jungen 

Gäste einen Einblick in die 
unterschiedlichen Strafvoll-
zugs- und Resozialisierungs-

maßnahmen. Darüber hinaus 
wurden sie auch mit den aktu-
ellen Herausforderungen des 
Strafvollzugs konfrontiert. 

Besonders beeindruckte die 

Besucher, wie „entspannt“ 
und konfliktarm offensichtlich 
der wechselseitige Umgang 
zwischen Insassinnen und 
Justizpersonal vor sich geht. 

Die Exkursion nach Schwar-
zau diente als Vorbereitung für 
einen anstehenden Besuch 
von Justizminister Dr. Wolf-
gang Brandstetter im Klemens 
Maria Hofbauer Gymnasium.

  

SchülerInnen im GefängnisHarte Realität:

Groß war das Interesse an 
den beiden Tagen der offenen 
Tür des Klemens Maria Hofbau-
er Gymnasiums. Während für 
die nächstjährigen Schulanfän-
ger am Nachmittag interessante 
Einblicke in das Schulgesche-
hen geboten wurden, hatten am 
Abend die älteren SchülerInnen 
die Möglichkeit, die Oberstufe 
des Gymnasiums sowie des Re-
algymnasiums auf Herz und Nie-
ren zu testen. 

Musik, Biologie oder Bewe-
gung: So lautet die Entscheidung 

für die Gymnasialeinsteiger in 
der 1. Klasse. Den Neigungen 
der Kinder entsprechend kann 
der jeweilige Zweig gewählt 
werden. Zusatzstunden in den 
Schwerpunktfächern garantie-
ren ein noch tieferes Eintauchen 
in das jeweilige Gebiet.

In der Oberstufe wartet die 
Entscheidung zwischen klas-
sischer   Allgemeinbildung 
eines Gymnasiums und einem 
Realgymnasium mit sozial so-
wie wirtschaftlich erweitertem 
Schwerpunkt. 

Musik, Biologie – Allgemeinbildung oder doch sozial-
wirtschaftlicher Schwerpunkt:

Breite Vielfalt an Katzelsdorfs Gymnasium
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Informationen aus der  
Neuen Mittelschule Lanzenkirchen:

Am Mittwoch, dem 12. Okto-
ber, durften die Schülerinnen 
und Schüler der vorrangig 
vierten und dritten Klassen ihr 
Fußballtalent abrufen. Sie du-
ellierten sich mit der NMS Bad 
Erlach um den Aufstieg in das 
Bezirksfinale des U15-Bewerbs. 

Nach einer raschen Führung 
und einer souveränen 4:1-Füh-

Unter diesem Titel werden 
die 10- bis 14-Jährigen motiviert, 
selbständig den Schulweg zu 
bewältigen, statt das „Elterntaxi“ 
zu beanspruchen. Für klima-
freundlich zurückgelegte Schul-
wege und die Beantwortung von 
Fragen zum Thema Mobilität und 
Sehenswürdigkeiten auf der ge-

wählten Strecke erhält die Klas-
se Punkte.

In dem dreiwöchigen Beo-
bachtungszeitraum konnte die 
4a-Klasse auf dem Abschnitt 
6, einer Route über die Bezirke 
Neunkirchen - Wiener Neu-
stadt - Lilienfeld - St. Pölten, 
den dritten Platz erringen.

Belohnt wur-
den die Schüle-
rinnen und Schü-
ler der 4a mit 
einem Gutschein, 
der zu einer Berg- 
und Talfahrt mit 
der Raxseilbahn 
einlädt. Alle freu-
en sich auf einen 
schönen Ausflug! 

Klimafit zum Radlhit

Aufstieg ins Bezirksfinale der U15
rung zur Halbzeit sorgten die 
Schülerinnen und Schüler aus 
Bad Erlach für Spannung, in-
dem sie den Ausgleich auf 4:4 
schafften. 

Nach einer starken Schlus-
sphase konnten wir jedoch mit 
einem Endstand von 7:4 den 
Aufstieg fixieren. Gratulation 
an die jungen Talente.

Schmuck & Steinstüberl
Urban - Macho

Steinschmuck - Springbrunnen
Steinrestaurierungen

laufend Sonderangebote 

Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622/78263

Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr,  
Do, Sa 9-12 Uhr



16   GEMEINDEZEITUNG Aus der GemeindeSchulen

Musikschullehrer

Infos zur Musikschule
Vorspielstunde der 

Blechbläser
Am Samstag, den 12. No-

vember 2016, fand die erste 
Vorspielstunde im heurigen 
Schuljahr statt. Schülerinnen 
von Stefan Thurner, am Kla-
vier begleitet von Mag. Ellen 
Halikiopoulos, spielten Werke 
aus verschiedenen Epochen 
(Bild unten).

Vorspielstunden zählen zu 
den wichtigsten Ausbildungs-
teilen eines Musikschülers. Hier 
haben sie die Möglichkeit, ihr 

Können öffentlich zu präsen-
tieren.

Neues aus der  
Expositur Lanzenkirchen 

und Katzelsdorf
Unsere Filiale in Lanzenkir-

chen boomt. Waren es anfangs 
34 Schüler, die in Lanzenkir-
chen unterrichtet wurden, so 
sind es im diesen Schuljahr be-
reits 69. Neu hinzugekommen 
ist die Betreuung in den Kin-
dergärten durch die Kollegin 
Andrea Schottleitner. Sowie 
das Fach „Tanz und Theater“ 

(wird nur in Lanzenkirchen an-
geboten), das regen Zulauf zu 
verzeichnen hat.

Für das Schuljahr 2017/ 
18 ist die Gründung einer Blä-
serklasse, wie wir sie auch in 
Katzelsdorf betreuen, eine be-
schlossene Sache.

In der Musikschule Katzelsdorf 
werden 312 Hauptfachschüler 
unterrichtet. 119 SchülerInnen 
besuchen Ergänzungs- und En-
semblefächer. Insgesamt wer-
den 431 SchülerInnen von un-
seren LehrerInnen (Bild rechts 
oben)  betreut.

Musik beim Wirt
Das ist eine Veranstaltungss-

reihe der Mu-
sikschule 
Katzelsdorf, 
die auf Initia-
tive von Ste-
fan Thurner 
und Judith 
Schwaighofer 
ins Leben geru-
fen wurde. Die 
Idee dahinter 
ist, Volksmusik 
in verschiedenen Gaststätten 
dem Publikum näher zu brin-
gen. Diesmal wurde die Veran-
staltung beim Genussheurigen 
Böhm abgehalten.

Es freut uns sehr, dass uns 
dabei neben den Musikschü-
lern auch andere Musikgruppen 
unterstützen. Neben den Schü-
lerinnen und Schülern der MS 

Katzelsdorf waren die Schlecht-
wedablosn, Johanna‘s Stuben-
musik, Katzelsdorfer Zithergrup-
pe, Alfred Thurner mit seinem 
„Harfenduo Neiche Wöd“ zu 
hören und zu sehen. Wir danken 
der Fam. Böhm für ihr Entge-
genkommen und freuen uns auf 
weitere Veranstaltungen.      

  Dir. Josef Vocitko
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Gemeinde- und  
Pfarrbücherei

Jubiläumsfeier 20 Jahre 
Bücherei im G’wölb:

Am Freitag, den 4. November 
2016 fand im Schloss Katzelsdorf 
das Jubiläumsfest zum 20-jäh-
rigen Bestehen der Bücherei im 
G’wölb mit einer Lesung von Al-
fred Komarek (Bild rechts oben) 
statt. 

Unter den zahlreichen Gästen 
befanden sich auch Herr LR Mag. 
Wilfing, Frau Mag. Gsell (Forum 
Erwachsenenbildung Niederö-
sterreich), Frau Mag. Rauhs (Be-
zirkshauptmannschaft Wiener 

Neustadt) und Ing. Heinz Eder mit 
Gattin. Von der Gründung und den 
Anfängen der Bücherei im Jahr 
1996 als Gemeinde- und Pfarrbü-
cherei erzählte Frau Bürgermei-
ster Hannelore Handler-Woltran 
und viele der anwesenden Gäste 
erinnerten sich an diese Zeit, wo 
die Bücherei zunächst im Keller 
des Gemeindeamtes unterge-
bracht war.

Das   Musikschulquartett 
sorgte für die musikalische 
Umrahmung mit schwungvollen 
Melodien.  Schließlich gab es 
als  zweiten Teil des Abends 
noch einen Sketch der Biblio-
thekarinnen mit Unterstützung 
von Stefan Thurner und Mar-
git Belloschitz als Conférenci-
ers.  Als Abschluss wurde die 
langjährige Leiterin der Büche-
rei, Anna Grandits,  von Frau 
Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran geehrt und 
verabschiedet.

Bilderbuch-Kino:
„Sankt Martin und der klei-

ne Bär“  als Bilderbuch-Kino 
lockte am 17. November 2016 
viele Kinder in die Bücherei. Sie 
lauschten ganz gespannt der 
Geschichte vom kleinen Bären 
und dem Heiligen Martin. Am 
Ende  sangen alle Kinder zusam-
men mit „singkräftiger“ Unter-
stützung durch die Erwachse-
nen  das bekannte Lied „Ich geh 

mit meiner Laterne und meine 
Laterne mit  mir…..“

Weihnachtsferien:
Während der Weihnachts-

ferien ist die Bücherei an den 
Öffnungszeiten wie gewohnt 
geöffnet und es gibt auch 
wieder die Gratisaktion für al-
le Spiele.

Lesung im Fasching:
Am Freitag, den 17. Februar 

2017 um 19:00 Uhr wird es wie-
der eine  humorvolle Lesung 
mit Gottfried Velechovsky in der 
Bücherei im Gwölb geben. Das 

Motto lautet wie immer: „Lieber 
Lachfalten statt Sorgenfalten“.

Entlehngebühr:
Ab 1. Jänner 2017 wird die 

Entlehngebühr für Bücher und 
Hörbücher für Erwachsene 
auf E 0,50 für die Entlehnzeit 
von drei Wochen erhöht. Das 
Team der Bücherei bittet um 
Verständnis für diese Maßnah-
me und hofft weithin auf treue 
Leserinnen und Leser.

Auf  der  Website  www. 
katzelsdorf.bvoe.at gibt es im-
mer aktuelle Informationen.
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutiger Gesprächspartner 
ist Herr Eduard Wikidal, geb. 
24.2.1940

Herr  Wikidal, Sie haben 
für heute zwei Schwerpunkte 
genannt, über die  Sie mit mir 
sprechen wollen?

Ja,  ein Thema nenne ich 
„Herbergsuche“ oder „Wie 
kamen wir nach Katzelsdorf!“ 
Meine Frau und ich sind ja in 
Wien geboren und aufgewach-
sen. Sie wohnte in Währing, ich 
in Simmering.

Wie war das also?

Wir hatten beide die gleichen 
Hobbies, nämlich Wandern, 
Bergsteigen, Schifahren. Also 
suchten wir eine Bleibe, von wo 
aus sich alles möglichst leicht 
bewerkstelligen ließ. Idealer-
weise im Süden von Wien.

Das war gar nicht so ein-
fach. Katzelsdorf hat uns we-
gen Schloss Eichbüchl gut 
gefallen, also versuchten wir  
vorerst einmal, uns dort einzu-
mieten. Aber weder im Schloss 
selbst, noch in den ehemaligen 
Nebengebäuden gab es eine 
preiswerte Möglichkeit. Wir 
studierten Annoncen, suchten 
mit allen damals zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten, et-
was Passendes zu finden. 
Schließlich versuchten wir es 
über die Schiene von persön-
lichen Empfehlungen, an unser 
Ziel zugelangen. Wir sprachen 
mit vielen Menschen  und ka-

men so Schritt für Schritt wei-
ter. Endlich wurde uns auch ein 
Objekt in Katzelsdorf genannt, 
unser jetziges Zuhause. Wir 
mieteten uns zuerst ein, später 
konnten wir es käuflich erwer-
ben. Mit viel Zeitaufwand und 
Investitionen wurde es so, wie 
es sich heute zeigt. Wir fühlen 
uns hier wohl und sind dankbar, 
da unsere Heimat gefunden zu 
haben. Es gibt eine gute Infra-
struktur und unser Ort liegt sehr 
verkehrsgünstig.

Wie gestaltete sich Ihr Leben 
beruflich und privat?

Wir heirateten im August 
1966 und haben zwei Töchter. 
Auch eine Enkeltochter wurde 
uns geschenkt. 

Nachdem ich meine Lehr-
amtsprüfung für Mathematik 
und Physik  abgelegt hatte,  un-
terrichtete ich in der HTL Wie-
ner Neustadt. Diese befand sich 
damals  in  der Herzog Leopold 
Straße, die zugehörigen Werk-
stätten waren dahinter, heute 
befindet sich dort die Feuerwehr. 
In den 60iger Jahren wurde die 
EDV ein Thema und ich konnte 
über Einladung der Firma IBM 
einen entsprechenden Kurs in 
Raach besuchen. 

Meine Frau Helga, die bei 
der Firma Triumph beschäftigt 
war, und ich unternahmen auch 
viele Reisen. Wir erkundeten et-
liches auf eigene Faust, waren 
mit Leihautos unterwegs,  um 
viele individuelle Eindrücke zu 
sammeln.

Aus der Pfarre
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Adventkranz einmal anders - 
Ein besonderes Schmuckstück 
für die Pfarrgemeinde

Die Familien Pet-
schenik und Samm 
zeichnen in diesem 
Jahr für die weih-
nachtliche Gestal-
tung vor der Dorfkir-
che verantwortlich. 
Besonders den Ju-
gendlichen der bei-
den Familien ge-
bührt Dank dafür, 

dass sie mit 
vielen frei-
willigen Ar-
beitsstun-
den  durch 
ihr  Holz-
kunstwerk 
zur Verschö-
nerung des 
Ortsbildes 
beitragen.
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Eduard Wikidal

Es gibt auch ein weiteres 
Thema, an das Sie sich gerne 
erinnern?

Ja!  In unserer näheren Um-
gebung, genauer gesagt, an der 
heutigen Adresse Eichbüchler 
Straße 100,  entstand in den 
70iger Jahren KUGLMUGL.

Herr Edwin Lipburger hat da-
mals ein, wie er sagte, Kunst-
werk errichtet. Es handelte 
sich um eine Holzkugel mit acht 
Metern Durchmesser. Sie war 

außen mit Metall verkleidet. Er  
weigerte sich, um eine Baube-
willigung anzusuchen, da es ja 
ein „Kunstwerk“ war.

Eine eigene Republik wur-
de ausgerufen, ein rot-grünes 
Wächterhäuschen errichtet, 
ein Zaun mit Stacheldraht be-
grenzte KUGLMUGL.  Medien-
berichte wurden verbreitet, das 
Interesse war groß.

 Eines Tages verbreitete sich 
das Gerücht, dass die Gendar-

merie KUGLMUGL räumen 
sollte, da Anklage erhoben 
worden war. Viele aus der Be-
völkerung versammelten sich 
dort. Es wurde Musik gespielt, 
die Anwesenden wurden ver-
köstigt, aber es geschah nichts. 
Da kam der Vorschlag, ins Kel-
lerhaus zu gehen, um dort wei-
ter  zu warten. So geschah es. 
Plötzlich fuhr dort ein Wagen 
der Exekutive vor, bewaffnete 
Gendarmen kamen aus dem 
Fahrzeug, Herr Lipburger wur-
de verhaftet und für einige Wo-
chen  eingesperrt. Der dama-
lige Kulturstadtrat  und spätere 
Bürgermeister von Wien, Hel-
mut Zilk stellte aber  in weiterer 
Folge ein Grundstück im Pra-
ter, in der Nähe des Riesenrads 
zur Verfügung. Dorthin wurde 
KUGLMUGL verlegt. Man kann 
es heute noch bestaunen.

Herr Wikidal, was fällt Ihnen 
heute besonders auf, welchen 
Rat geben Sie jungen Men-
schen?

Ich denke, heute sind viele 
relativ überfordert. Die Aufga-

ben für moderne Menschen 
sind komplex, eine Informati-
onsflut bricht über uns herein, 
durch die elektronischen Me-
dien wird vieles rascher, aber 
auch komplizierter. 

Manuelle Geschicklichkeit 
wird nicht mehr  so geschätzt 
wie früher. Handwerk nicht so 
geachtet, wie es sich eigentlich 
verdient.  Ein guter Handwerker 
ist wertvoll, das soll auch in der 
Gesellschaft wieder anerkannt 
werden. 

Es wird zu wenig darauf ge-
achtet, wofür sich jemand eig-
net. Oft fehlt dadurch die Freude 
am Beruf.

Jugendliche sollen die Frei-
heit haben, zu wählen, was 
Ihnen Freude macht, dann 
werden sie auch gut arbeiten 
können.

Herr Wikidal, vielen Dank  
für dieses interessante Ge-
spräch!

 GR Werner Preninger

Marilies Guschlbauer aus 
Katzelsdorf  und IhnSeon Park 
aus New York waren am 16. 
November im Stadtmuseum  
Wiener Neustadt mit einem 
originellen Mix an Raritäten 
auf Cello und Violine zu hö-
ren. Dies war die letzte Sta-

Junges Talent aus Katzelsdorf brillierte in Konzerten 
tion mehrerer Konzerte vom 
Schloss Schönbrunn in Wien 
bis ins südliche Niederöster-
reich.  

Die Darbietung der beiden 
Musikerinnen wurde von 
anwesenden Journalisten 
gelobt: „Das professionelle 

Spiel zog das Publikum so in 
seinem Bann, dass es auch 
in Satzpausen aufs Räuspern 
und Husten vergaß. Was von 
etablierten Musikern erwar-
tet werden kann, wurde von 
den Studentinnen überra-
schend geboten: ein Kon-
zertereignis“.

Marilies    Guschlbauer 
wirkte 2016 auch im Ausland, 
beispielsweise beim Verbier 
Festival in der Schweiz, beim 
Festival Mecklenburg-Vor-
pommern als Solistin eines 
Cellokonzertes mit der Nord-
deutschen Philharmonie mit 
und war auf Tournee in China 
als Mitglied der Haydnphilhar-
monie. Sie wird im kommen-
den Jahr ihr Bachelorstudium 
Violoncello am Mozarteum 
Salzburg bei Clemens Hagen 
abschließen.

 POSTPARTNERNEWS
Unser Sortiment wird immer 

größer und der Platz immer 
kleiner, daher übersiedeln wir 
mit unserem Postpartnerbüro 
in das direkt anschließende 
Büro. Die Post stellt neues 
Equipment zur Verfügung 
und die Gemeinde die wei-
tere Ausstattung der Räum-
lichkeiten. Daher wird das 
Büro

am 19. und 20. Jänner für 
die Umbauarbeiten geschlos-
sen sein.

Ab 23.1.2017 sind wir wieder  
für Sie da. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!
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Abfuhrtermine auf einen Blick
Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2017
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag, 19. Jänner 2017
Donnerstag,  09. Februar 2017
Donnerstag,  02. März 2017
Donnerstag,  23. März 2017
Donnerstag, 13. April 2017
Freitag, 05. Mai 2017
Mittwoch,  24. Mai 2017
Mittwoch, 14. Juni 2017
Donnerstag,  06. Juli 2017
Donnerstag,  27. Juli 2017
Freitag, 18. August 2017
Donnerstag, 07. September 2017
Donnerstag, 28. September 2017
Donnerstag,  19. Oktober 2017
Donnerstag, 09. November 2017
Donnerstag,  30. November 2017
Donnerstag,  21. Dezember 2017

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl ist unter folgender E-
mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0680/444 97 68
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Die Kompostanlage ist in den Monaten 
Dezember bis Februar geschlossen!

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Problemstoffsammlungen 2017
Am Samstag, 17. April 2017 in der Zeit von 8.30 bis 11.30 

Uhr besteht wieder die Möglichkeit, Problemstoffe aus Ihren 
Haushalten am Gemeindebauhof abzugeben.

Zu Problemstoffen zählen zum Beispiel: Altmedikamente, 
Pflanzenschutz und Holzschutzmittel, Säuren und Laugen, Fo-
tochemikalien, sämtliche Batterien, Altöle, Fett und Wachse, 
Farben, Lacke und Verdünner, Reinigungs- und Putzmittel, nicht 
vollständig entleerte Spraydosen sowie Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen.

Die nächste Problemstoffsammlung findet am 23. Septem-
ber 2017 statt.

Seit Anfang November läuft das E-Car-Sharing, das in Zu-
sammenarbeit mit der Energiemodellregion Bucklige Welt-
Wechselland, der auch Katzelsdorf angehört, umgesetzt wurde 
(siehe dazu Gemeindezeitungsartikel in der Ausgabe 03/2016).

An einem Informationsabend Anfang Oktober wurde Interes-
sierten das Projekt ausführlich vorgestellt.

Wer an dem Sharing-Projekt teilnehmen möchte, muss ei-
ne entsprechende Nutzungsvereinbarung mit der Gemeinde 
abschließen, die jeweils am Ende eines Jahres gekündigt 
werden kann.

Die Jahresgebühr beträgt E 150,- und ist mittels ausgege-
bener Schlüsselkarte an eine Person gebunden. Pro Vollzahler 
kann ein weiteres Familienmitglied mit dem gleichen Wohnsitz 
eine vergünstigte Schlüsselkarte um eine Jahresgebühr von E 
75,- beziehen.

Die Schlüsselkarten sind nicht übertragbar.
Für die Teilnehmer erfolgen die Ausleihungen des Autos über 

ein Online-Buchungssystem, das sowohl vom Computer als auch 
vom Smartphone oder Tablet einfach bedient werden kann.

Pro gebuchte Stunde wird eine Gebühr von E 1,- verrechnet 

E-Car-Sharing Projekt läuft seit November
und zwar unabhängig davon ob und wieviele Kilometer gefahren 
wurden. Die Verrechnung erfolgt jeweils quartalsweise mittels 
Bankeinzug.

Der Standort des Elektroautos ist der Parkplatz des Zinnfiguren-
museums. Dort kann es nach erfolgter Buchung abgeholt werden 
und muss am Ende der Nutzung wieder zurückgebracht und an 
die Ladesäule angeschlossen werden.

Das E-Car-Sharing Projekt soll jene Personen in Katzelsdorf 
ansprechen, die aufgrund geringer Kilometerleistung kein Zweit-
auto anschaffen wollen.

Weiters soll es auch jedem die Möglichkeit bieten, Erfahrungen 
mit einem Elektroauto zu sammeln, bevor eine möglicherweise 
eigene Anschaffung erfolgt.

Die Gemeinde fungiert hier als Initiator zur Forcierung der Elek-
tromobilität. 

Auch die Gemeindebediensteten verwenden nach Verfügbar-
keit dieses Auto auch für gelegentliche Dienstfahrten. Vorrang zur 
Nutzung haben aber die Teilnehmer am E-Car-Sharing-Projekt.

Weitere Interessenten können sich noch am Gemeindeamt 
melden, wo auch die Nutzungsvereinbarungen aufliegen.
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Abfuhrtermine auf einen Blick
Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag,  10. Jänner 2017
Dienstag,  31. Jänner 2017
Dienstag,  21. Februar 2017
Dienstag,  14. März 2017
Dienstag,  04. April 2017
Dienstag,  25. April 2017
Dienstag,  16. Mai 2017
Mittwoch,  07. Juni 2017
Dienstag,  27. Juni 2017
Dienstag,  18. Juli 2017
Dienstag, 08. August 2017
Dienstag, 29. August 2017
Dienstag,  19. September 2017
Dienstag, 10. Oktober 2017
Dienstag,  31. Oktober 2017
Dienstag, 21. November 2017
Dienstag,  12. Dezember 2017

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der 
Straße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen 
(nur Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

Entsorgung des Christbaumes
Wie schon Tradition, wird es auch im Jänner 2017 wieder 

eine  Christbaumaktion geben. Bitte stellen Sie Ihren lametta-
freien Christbaum vor Ihr Haus oder Garagentor, falls Sie ihn bei 
der Eigenkompostierung nicht unterbringen können. Die Bäume 
werden  am Mittwoch, den 18. Jänner 2017, abgeholt 
und zur Kompostanlage geführt. Bitte merken Sie sich diesen 
Termin unbedingt vor! Da es sich um biogene Abfälle handelt, 
werden die Christbäume nicht von der Müllabfuhr entsorgt.     
 

Freitag,  18. August 
Freitag,  29. September
Freitag,  10. November
Freitag, 22. Dezember

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2017
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf & Eichbüchl
Dienstag, 10. Jänner
Dienstag,  21. Februar
Dienstag,  04. April
Dienstag,  16. Mai
Dienstag,  27. Juni 

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark
Freitag,  03. Februar
Freitag,  17. März
Freitag,  28. April
Freitag,  09. Juni

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2017
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  20. Jänner
Freitag, 03. März
Freitag,  14. April
Freitag,  26. Mai
Freitag,    07. Juli

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,         10. Februar
Freitag,  24. März
Freitag,  05. Mai
Freitag,  16. Juni

Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Freitag,  28. Juli 
Freitag, 08. September
Freitag,  20. Oktober
Freitag,  01. Dezember

Dienstag,  08. August
Dienstag,  19. September
Dienstag,  31. Oktober
Dienstag, 12. Dezember

Freitag,  21. Juli
Freitag,  01. September
Freitag, 13. Oktober
Freitag,  24. November

Neue Ladestation für 
das Elektroauto

Mitte November wurde eine neue Ladestation am Zinnfigu-
renparkplatz errichtet. Diese Station entspricht nun dem letz-
ten Stand der Technik und hat zwei Lademöglichkeiten für den 
Typ2-Stecker für Elektroautos sowie einen Lademöglichkeit 
mittels Schukostecker.

Ein Ladeplatz ist für unser Elektroauto reserviert. Die weite-
ren Lademöglichkeiten stehen anderen Nutzern zur Verfügung.

Die neue Ladestation ist mittels EVN-Tankkarte rund um die 
Uhr öffentlich und gegen Gebühr zugänglich.

UGR Ing. Markus Schöberl
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 Christkindlmarkt
Perfekte Wetterverhältnisse und der  bunte Mix  aus  
traditionellem Kunsthandwerk, tollem Rahmenpro-
gramm  und  den kulinarischen Köstlichkeiten unserer 
Vereine, lockten Besucherscharen ins Schloss. Ge-
mütliches Einstimmen auf die Weihnachtszeit war 
angesagt!       

                           Fotos: Ing. Paul Draxler
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Humorvoll und mit hochwertiger 
Musik in das neue Jahr!

SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK

Alle Infos rund um Veranstaltungen 
im Schloss, Kartenverkauf, Fotos usw. 
finden Sie unter www.facebook.com/ 
schlosskatzelsdorfveranstaltungszentrum 

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im  Schloss Katzelsdorf: 

Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf
Postpartnerbüro Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  

 02622 / 78080, postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  

14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Reservierung und Abholung der Karten innerhalb einer Woche

ONLINE www.katzelsdorf-tickets.at  
Bezahlung mit Kreditkarte und print@home

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Fröhliche Weihnachten und ein Prosit Neujahr!

Blumenstube Doris
                         Blumen für jeden Anlass

Freitag, 13.1.2017,  
19.30 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
WEINZETTL & RUDLE

„Ich kann das erklären“

Wenn Weinzettl & Rudle auf 
der Bühne stehen, dann nicht 
mehr nur ausschließlich um un-
serem eigenartigen Paarver-
halten auf den Grund zu gehen 
(für alle Männer: Paarverhal-
ten, NICHT Paarungsverhal-
ten), sondern auch mit echten 
Anliegen. 

Warum wandern wir eigent-
lich nicht alle aus?

Auch das können die beiden 
erklären!

Aber eben auch: Warum 
ergeben sich Frauen den Kli-
schees? Warum lachen Männer 
darüber, machen es aber um 
nichts besser? Müssen Partner 
und Partnerinnen immer so sein 
wie Akkus: Zuerst gibt er/sie dir 
Energie und danach weißt du 
nicht, wie und wo du ihn/sie ent-
sorgen sollst? Ja, darum geht es 
auch, aber nicht nur.

Weinzettl & Rudle legen 
sich wieder für Sie ins Zeug. 
Sie streiten und diskutieren, sie 

lachen, sie hinterfragen und sie 
geben Antworten. 

Und am Ende werden SIE 
schlauer sein.

Tickets: VVK E 24,- AK E 26,-

Freitag, 10.3.2017,  
19.30 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
ANDREA HÄNDLER 

„Ausrasten“

Kann man Romantik bei 
einem Veranstalter buchen?

Wieso funktioniert Kleinfa-
schismus auf Campingplätzen 
so  pipifein? Warum gibt es im 
Flieger immer weniger „chi-
cken“  als „fish“? Und wo, ver-
dammt, bleibt all die Zeit, die 
man sich  durch das digitali-
sierte Leben erspart?

Nach dem Erfolgsprogramm 
„Naturtrüb” begibt sich  Ös-
terreichs weibliche Komik-Su-
permacht jetzt auf eine rasante 
Reise ins wilde Absurdistan der 
angeblich schönsten Wochen 
des Jahres. Schwarzer Hu-
mor, Lebensweisheiten und 
abschreckende Beispiele - all 
inklusive.

Tickets: VVK E  24,- AK E  26,-   

Samstag, 11.3.2017, 
19.30 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
SAX & VOCALS

Ein Highlight jeden Frühling,  
sind Canzonetta Saxofonika 
unter der Leitung von Andreas 
Schöberl und die Katzelsdor-
fer Singfoniker. Eine gelungene 
Mischung von hochwertiger 
Musik und dem Katzelsdorfer 
Chor sind Garanten für einen 
schönen Abend.

Tickets: VVK E 15,- AK E  17,-

Singfoniker

Canzonetta Saxofonika

Kultur

Foto: Manfred Baumann
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Titel klein

Robert Pražak hat 
die Freiwilligenmesse 
2015 besucht - heute 
hilft er im Zinnfiguren-
museum mit.

Josef Vallenta beim 
Dioramenbau.

Anfang September trafen 
sich etwa 150 Freunde der 
taktischen Spiele in der Zinn-
figurenwelt. Neben einigen 
Turnieren wurden auch Brett-
spiele vorgestellt. Es gab Gele-
genheiten die Regeln sofort zu 
testen. Auch ein eigener Kin-
derspieltisch ermöglichte Kids 
mit modernen Brett- oder Kar-
tenspielen Bekanntschaft zu 
machen. Wie auch die NÖN 
berichtete, konnten die Orga-
nisatoren etwa E 4000,- an die 
Kinderkrebshilfe im St Anna 
Kinderspital  überweisen.

Diese Veranstaltung, unter 
Leitung von Dr. Lou Siamak, 
findet bereits zum siebenten 
Mal statt.

Der Reinerlös wird dem St. 
Anna Kinderspital für die Kin-
derkrebsforschung zur Verfü-
gung gestellt.

St. Anna Charity: 

Spielen für 
einen guten 
Zweck

Ohne ehrenamtliches Enga-
gement würde unsere Gesell-
schaft nicht mehr funktionieren. 
Ehrenamtliches Engagement ist 
in vielen Bereichen notwen-
dig. Das Rote Kreuz ohne Frei-
willige? Die Caritas ohne Frei-
willige? Altenbetreuung ohne 
Freiwillige? Feuerwehr, Sport-
vereine, Umweltorganisationen 
Musikgruppen oder Museen 
ohne Freiwillige? Auch die Zinn-
figurenwelt kommt ohne ehren-
amtliche Mitarbeiter nicht aus!

Die Arbeit stärkt nicht nur die 
Gesellschaft, sondern auch die 
Helfer selbst. Das haben kana-
dische Forscher in einer um-
fangreichen Studie heraus-
gefunden. Ihre Analyse hat 
ergeben: Wer in einer Gemein-
schaft mitarbeitet, ist weniger 
depressiv und lebt auch länger. 
Warum das so ist? Das Gefühl, 
dass andere Menschen einen 
schätzen, tut gut.

Sie wollen ehrenamtlich tätig 
werden? Informieren Sie sich 
unverbindlich beim Museums-
leiter Franz Rieder (0664 5420606 
oder fra.rie@aon.at).

An dieser Stelle möchte ich 
allen bereits im Museum Täti-
gen meinen herzlichsten Dank 
sagen!

Bei der Freiwilligenmesse 
im Vorjahr, im Wiener Rat-
haus, meldete sich Herr Dr. DI 
Robert Pražak für die Muse-
umsarbeit. Völlig unbelastet 
von Museumsarbeit schaute 
er sich bei einigen Museen um 
und landete in der Zinnfiguren-
welt. Er hatte auch noch keine 
Berührungen mit Zinnfiguren. 

Lassen wir ihn selbst zu 
Wort kommen. Dieser Artikel 
erschien im Kurier am 28. Sep-
tember 2016:

Ein Ehrenamt in der Zinnfigurenwelt

Keine Angst, es gibt keine 
Verpflichtungen! Die Zeit teilt 
man sich selbst ein. Ob die Mit-
arbeit regelmäßig oder nur fall-
weise stattfindet, liegt  in Ihrem 
freien Ermessen. Ob Sie sich im 
Team, als Solist oder in einem 
Projekt einbringen, bleibt Ihnen 
selbst überlassen. Auch eine 
Anwesenheit im Museum ist 
nicht bei allen Tätigkeiten er-
forderlich.

In einem Museum ist für alle 
etwas zu tun. Die Zinnfiguren-

welt sucht Freiwillige im Beson-
deren für folgende Tätigkeiten:

Handwerker im Bereich Holz-
bearbeitung, Elektrik, Modell-
bau, Gießen, Anstrich usw.
✿ Vermittlung, Führungen, Kin- 

dergeburtstage usw.
✿ Recherche  zu historischen 

Themen
✿ Erstellen von Katalogen und 

Broschüren
✿ Archivieren, Inventarisieren

Unser Team besteht aus Ju-

gendlichen meist über 55 +. Wir 
haben bei der Arbeit Spaß! Ih-
re Kenntnisse und Fähigkeiten 
sind viel zu wertvoll, um nicht 
genützt zu werden.

Wie Karl Farkas schon sagte: 
„Schauen Sie sich das an!“

Franz Rieder, Museumsleiter
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Im September war Kat-
zelsdorf wieder Mittelpunkt 
der Niederösterreichischen 
Museumswelt.

Katzelsdorf wurde vom 
Museums-Management NÖ 
ausgewählt, Schauplatz der 
Museumskustoden-  und Kul-
turvermittler-Zertifikatsverlei-
hung 2016 zu sein. Nach einem 
Sektempfang im Museum über-
nahmen im Schloss die Absol-
ventInnen der Lehrgänge 2015/ 
16 ihre Zertifikate. Anschlie-
ßend führte Museumsdirektor 
Rieder die Absolventen durch 
die Zinnfigurenwelt. 

Katzelsdorfer  
Zinnfigurenwelt: 

Schauplatz für  
Zertifikatsverleihung

Foto: Irene Hruby

Erfreulich ist es, dass bereits 
der dritte Mitarbeiter der Zinnfi-
gurenwelt diese spezielle Aus-
bildung erfolgreich abschloss. 
Neben dem Direktor Franz 
Rieder ist es der Museums-
historiker Dr. Dousek und im 
heurigen Jahr DI Dr. Pražak.  
Dr. Pražak meldete sich voriges 
Jahr bei der Freiwilligenmesse 
im Wiener Rathaus beim NÖ 
-Museumsmanagement. Wir 
durften ihn durch seine Aus-
bildung fachlich begleiten und 
nun ist er zertifizierter Kusto-
de und erweitert das Team um 
Franz Rieder.  

  Franz Rieder, 
Ehepaar    Pražak, 
Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran 
(von links).

Liebe Theaterfreunde!
Nach einer längeren Pause gibt’s uns 2017 wieder zu sehen. 
Am 1. und 2. April 2017 werden wir im Schloss unser neuestes 
Programm, „Die Wunderübung“ von Daniel Glattauer auf-
führen. Werden Sie stiller Beobachter einer Paartherapie, 
die an Dynamik, Witz und Skurrilität kaum etwas auslässt.

Auch im Herbst wollen 
wir wieder in Erscheinung 
treten. Info darüber folgt 
später.
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24./25. Dez, Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
26. Dez. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
31. Dez./1. Jan. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
6. Jan. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
7./8. Jan. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
14./15. Jan. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
21./22. Jan. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
28./29. Jan. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
4./5. Feb. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
11./12. Feb. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
18./19. Feb. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
25./26. Feb. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
4./5. März Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
11./12. März Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
18./19. März Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
25./26. März Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages. (Genaue Or-
dinationsöffnungszeit bitte telefonisch erfragen!)

Ärztenotfalldienst

Neuer Hilfswerk-Vorstand - von links: Bgm. Josef 
Schrammel, Vzbgm. Heide Lamberg, Christine Mayer, 
Bgm. Hannelore Handler-Woltran, GR Werner Prenin-
ger, Bgm. Josef Laferl.

Apothekendienstplan 

Am 18.10. fand im Gemein-
deamt Katzelsdorf die Neu-
wahl des Vorstandes des 
Hilfswerk Wiener Neustadt/
Land statt. 

Als Vorsitzende bestätigt 
wurde Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran.
Ihr zu Seite stehen die neu-
en Stellvertreter Bürger-
meister Josef Laferl aus der 

Hilfswerk Wr. Neustadt/Land 
wählt neuen Vorstand

Gemeinde Ho-
he Wand und 
Bürgermeister 
Josef Schrammel aus der 
Gemeinde Bromberg. Wei-
ter Vorstandsmitglieder sind 
Vizebürgermeisterin Heide 
Lamberg (Schriftführerin), 
Christine Mayer (Schriftfüh-
rer-Stv.) und GR Werner Pre-
ninger (Finanzreferent). 

Die  Mutterberatung  mit Kinderarzt  Dr.  Hermann  Graf und Kinder-
schwester Elisabeth Gumhalter findet jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats, von 9 Uhr bis 11 Uhr,  Hofgarten 3/4, 2801 Katzelsdorf statt.  

Die nächsten Termine für  2017:  8. Februar, 1. März, 5. April, 
10. Mai, 7. Juni,  2. August, 6. September, 4. Oktober und 6. 
Dezember

Mutterberatungstermine 

Die NÖ Landesregierung hat 
beschlossen, sozial bedürf-
tigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern ei-
nen einmaligen Heizkosten-
zuschuss für die Heizperiode 
2016/2017 in der Höhe von E 
120,-- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss 
vom Land soll vor allem von 
sozial Bedürftigen in Anspruch 
genommen werden (Arbeits-
lose, Notstandshilfe- und von 

NÖ: E 120,- Heizkosten- 
zuschuss für 2016/17

Kinderbetreuungsgeldbezieher). 
Die Auszahlung erfolgt direkt 

durch das Amt der NÖ Landes-
regierung.

Die Richtlinien und Antrags-
formulare sind bei der Gemein-
de Katzelsdorf und auf der Lan-
deshomepage www.noe.gv.at/
hkz erhältlich.

Der Antrag kann bis späte-
stens 30. März 2017 (einlangend) 
beim Gemeindeamt des Haupt-
wohnsitzes gestellt werden.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde 
Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redaktionelle Bearbeitung 
und grafische Gestaltung:  Hans Tomsich (hans.tomsich@gmail.com),  
für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. Hannelore Handler-Woltran, Ge-
meindeamt.  Inhalt: Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf 
und kulturelle sowie wirtschaftliche Nachrichten aus dem Leben der 
Gemeinde. Ressort Foto: Ing. Paul Draxler 
Herstellung: Gutenberg Druck, Johannes-Gutenberg-Straße 5, 
2700 Wiener Neustadt.
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten in dieser Gemein-
dezeitung der Einfachheit halber nur die männliche Form verwendet. 
Die weibliche Form ist selbstverständlich immer mit eingeschlossen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist
Montag, der 6. März 2017
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Inserats- 
wünschen an das Gemeindeamt Katzelsdorf, Telefon 
02622/78200. Homepage:   www.katzelsdorf.gv.at,   e-mail:   
gemeinde@katzelsdorf.gv.at

Nacht- & Wochenenddienstplan der  
Apotheken zu Weihnachten und Silvester: 
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Montag, 19.12.   Apotheke Civitas Nova, Prof. Dr. Stephan- 
 Koren-Straße 8a, Tel. 02622/26616

Dienstag, 20.12. Merkur Apotheke, Stadiongasse 6-12,  
 Tel. 02622/86165

Mittwoch, 21.12. Apotheke zur Mariahilf, Hauptplatz 21,  
 Tel.  02622/23153

Donnerstag, 22.12. Zehnergürtel-Apotheke, Roseggergasse 55,  
 Tel. 02622/66356

Freitag, 23.12. Alte Kronenapotheke, Hauptplatz 13,  
 Tel. 02622/23300

Samstag, 24.12. Heiland Apotheke, Pottendorferstraße 6, 
 Tel. 02622/22128

Sonntag, 25.12. Apotheke z. Hl. Leopold, Neunkirchn. Str.17
 Tel. 02622/22153

Montag, 26.12. Bahnhofapotheke, Zehnergasse 4,  
 Tel. 02622/23293

Dienstag, 27.12. Apotheke Civitas Nova, Prof. Dr. Stephan- 
 Koren-Straße 8a, Tel. 02622/26616

Mittwoch, 28.12.   Merkur Apotheke, Stadiongasse 6-12,  
 Tel. 02622/86165

Donnerstag, 29.12. Apotheke zur Mariahilf, Hauptplatz 21,  
 Tel.  02622/23153

Freitag, 30.12. Zehnergürtel-Apotheke, Roseggergasse 55,  
 Tel. 02622/66356

Samstag, 31.12. Alte Kronenapotheke, Hauptplatz 13,  
 Tel. 02622/23300
Die Termine für Jänner, Februar und März 2017 waren bei 
Drucklegung dieser Ausgabe noch nicht verfügbar.



GEMEINDEZEITUNG            27Aus der GemeindeSchulenSoziales

Zahnärztenotfalldienst
24./25./26. Dez. Dr. Sandra Ney, Wr. Neustadt 02622/22929
31. Dez./1. Jan. Dr. Ulrike Ohlms, Sollenau 02628/62316
6./7./8.Jan. Dr. Asghar Rezwan, Sollenau 02628/65757
14./15. Jan. Dr. Irmg. Fischer-Würther, Scheibling. 02629/2518
21./22. Jan. Dr. Franz Martin Past, Ternitz 02630/38420
28./29. Jan. Dr. Adnan Redzic, Lanzenkirchen 02627/45492
4./5. Feb. DDr. Herbert Roch, Gloggnitz 02662/43444
11./12. Feb. Dr. Michael Paur, Gloggnitz 02662/42664
18./19. Feb. Dr. Andras Vegh, Neunkirchen 02635/62257
25./26. Feb. Dr. Paul Biberhofer, Trumau 02253/7150
4./5. März Dr. Gabriela Radl, Guntramsdorf 02236/52455
11./12. März Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759
18./29. März Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
25./26. März Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 9 Uhr früh und endet um 
13 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienst-
arzt während der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 
141 zu erfahren!

Frohe Weihnachten
und ein glückliches 

Jahr 2017
wünschen Familie Bauer und Team!

UNSER MASSAGE PERMANENT MAKEUP HAND- & FUSSPFLEGE KOSMETIK
ANGEBOT: SOLARIUM WIMPERN- & HAARVERLÄNGERUNG  BEAUTY-TOX
  SCHLANKHEITSBEHANDLUNGEN    NAGELDESIGN
  Hofgarten 3/3, 2801 Katzelsdorf, Telefon 02622/78 66 9, Sabine Bauer: 0664/4334140, www.beautystudiobauer.at 

 

Die NÖGKK veranstaltete am 
8.10.2016 im Schloss Katzelsdorf 
einen Mental Gesundheitstag. 
Von 9 bis 17 Uhr konnte man 
sich an den zahlreichen Info- 
und Beratungsständen informie-
ren. Diverse interessante Vor-

NÖGKK Mentaltag im 
Schloss Katzelsdorf

träge zogen über 450 Besucher 
zum kostenlosen Angebot der 
NÖ Gebietskrankenkassa.

Schnupperkurse von Brain-
Walking,  Smovey Walking, Trom-
meln, Jonglieren , Lama-Führungen 
waren Publikumsmagneten.

Foto: A.Kromus
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Die Gewinner des   Turniers zum Saisonabschluss: 
Angelica Stöffelbauer und   Thomas Gürtenhofer mit 
Obmann   Markus  Hergeth (Mitte).

Das war „Frack &        
Dirndl“

Am Samstag, den 
19.11.2016 ging „Frack & 
Dirndl“, der Ball der Jugend-
blasmusik Katzelsdorf, be-
reits zum zweiten Mal über 
die Bühne.

Den Besuchern wurde er-
neut ein sehr vielseitiges und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten, waren doch 
an diesem Abend 5 verschie-
dene Bands mit 5 verschie-
denen Musikrichtungen zu 
hören. Nach dem festlichen 
Einmarsch der Blasmusik und 
einer gelungenen Polonaise, 
nahm auch schon das Big 
Band Project Katzelsdorf auf 
der Bühne Platz und unterhielt 
das Publikum mit Jazz, Swing, 
Latin und souligen Klängen. 
Dieses wechselte sich dann 
über den ganzen Abend ver-
teilt mit der Oberkrainerband 

Die Freiluftsaison 
2016 ist Geschichte. 
Im Winter wird der 
Grundstein für das 
kommende Jahr ge-
legt.

Der TC Katzelsdorf 
hat die heurige Saison 
am 24. September bei 
herrlichem Spätsom-
merwetter mit einem  
Jux - Mixed - Doppel - 
Turnier am Tennisplatz 
und anschließenden 
Beisammensein    im 
Clubhaus offiziell been-
det. Mit Angelica Stöf-
felbauer bei den Damen 
und Thomas Gürten-
hofer bei den Herren gab es 
diesmal wieder neue Gesichter 
am Siegerpodest. Im Rahmen 
des Saisonabschlusses wur-
den unter den Teilnehmern am 
Turnier auch wertvolle Preise 
unseres Partners UNIQA, u.a. 
Gutscheine für ein Wellness-
Wochenende sowie für einen 
Kabarett- und einen Musical-
abend, verlost. Der Erlös aus 
dem Losverkauf kommt der Ju-
gendarbeit des TC Katzelsdorf 
zugute.

Frei nach dem Motto „nach 
der Saison ist vor der Saison“ 
steckt der Tennisverein be-
reits mitten in den Planungen 
und Vorbereitungen für das 
Jahr 2017. Fünf Kids- und Ju-
gend-Mannschaften des TC 
Katzelsdorf nehmen von Ok-

Tennisclub Katzelsdorf:

Nach der Saison ist vor der Saison…

tober bis April an den Winter-
cups in den Tennishallen in 
Krumbach und Neudörfl teil. 
Für die Kids-Mannschaften U8 
bis U10 hält der Verein von Jän-
ner bis April in der Turnhalle 
der Volksschule in Katzelsdorf 
zwei Mal im Monat zusätzlich 
sportmotorische Übungsein-
heiten ab. 

Im April bereiten sich die 
Herren im alljährlichen Ten-
niscamp – diesmal in Kroa-
tien – auf die neue Meister-
schaftssaison vor, in der der 
TC Katzelsdorf neben je zwei 
Mannschaften in der allge-
meinen Klasse und im Bewerb 
Herren 35 erstmals auch mit 

einer Mannschaft im Bewerb 
Herren 45 antreten wird.

Weitere Informationen, Fo-
tos, Termine etc. rund um 
den Verein kann man unserer 
Homepage www.tckatzelsdorf.
at entnehmen. Neue Mitglieder 
aller Altersklassen heißen wir 
jederzeit gerne willkommen! 
Anfragen senden Sie am be-
sten per E-Mail an info@tckat-
zelsdorf.at.

Wir bedanken uns bei allen 
Aktiven und Betreuern sowie 
bei unseren Sponsoren und 
Unterstützern für die hervorra-
gende Zusammenarbeit in der 
Saison 2016 und wünschen al-
len Katzelsdorferinnen und Kat-
zelsdorfern frohe Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr!                

Markus Hergeth

Auch heuer präsentierte sich das Wetter von seiner schöns-
ten Seite und lockte wahre Besucherscharen ins Schloss 
Katzelsdorf. Herrlicher Sturm, Maroni und Wildköstlichkeiten 
sowie der Sound des Big Band Projects luden zum Verweilen 
und Plaudern ein. Ein gelungenes Dorffest!  

Sturmonifest
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Dezember 
2016:

Dr. Uwe Bach

Das sind unsere 
„Fahrradfahrer des Monats“

Oktober 2016:
Ingrid Bernhardt

November 2016:
Martin Kampichler

Kameradschaftsbund:  
Spende an Jugendblasmusik

Fotos: @www.halmen.at

Das war „Frack &        
Dirndl“
„Blamuka påscht“ (hier stan-
den Polka, Walzer und Boa-
rischer auf dem Programm) 
und der Formation „Funky Bla-
muka“ (ganz nach dem Motto 
„hot,hotter, Funkband“) ab. 

Auch im Salon nebenan 
brachten der  „Wednesday 
Night Music Club“ und das 
Musiktrio „Pepi, Willi & Hans“ 
unsere Gäste in Tanzstimmung. 
Für jene die vom vielen Tanzen 
und den angebotenen Musi-
krichtungen auch einmal eine 
Pause brauchten, gab es im 
ersten Stock eine Wein- und 
eine Sektbar, bei der man sich 
zum Plaudern und Erholen traf. 
Es lohnte sich außerdem, bis 

Mitternacht zu bleiben, denn 
neben einer aufwändigen Tom-
bola mit großartigen Preisen, 
gab es eine von unserer Ju-
gend gestaltete Mitternachts-
einlage voller Musik, Tanz und 
Schauspiel. Aber auch damit 
war der Abend noch lange 
nicht vorbei, wurde doch bis in 
die frühen Morgenstunden für 
gute Musik und Unterhaltung 
gesorgt! 

Nach diesem gelungenen 
Ball möchten wir uns nun auf 
diesem Wege nochmals bei 
allen Unterstützern und Spon-
soren bedanken, die „Frack & 
Dirndl“ erst möglich gemacht 
haben!             Konstanze Grasl

Die Jugendblasmusik Katzelsdorf möchte sich auf 
diesem Weg bei allen Freuden und treuen Unterstützern 
bedanken und wünscht eine besinnliche Adventzeit und 
frohe Weihnachten.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im neuen Jahr zu 
der einen oder anderen unserer zahlreichen Veranstal-
tungen, wie zum Beispiel dem traditionellen Frühjahrskon-
zert am 8. und 9. April begrüßen dürfen. Halten Sie sich 
außerdem den 30. April sowie den 1. Mai 2017 frei, denn 
an diesen beiden Tagen weht wieder das „Mailüfterl“ 
durch den Ort. In geselliger Runde wird am 17. Juni 
2017 bei der Sonnwendfeier am Biotop gefeiert. Am 
25. November veranstalten wir ein Herbstkonzert im 
Stadttheater Wiener Neustadt, bei dem nicht nur die 
Jugendblasmusik Katzelsdorf zu sehen und hören 
sein wird – lassen Sie sich überraschen. 

Nun aber wünschen wir Ihnen einen besinn-
lichen Advent, frohe Weihnachten und bereits 
jetzt alles Gute für 2017 und viel Vergnügen mit den Veran-
staltungen der Jugendblasmusik Katzelsdorf!              K. Grasl

Danke!

Mit einem Spendenscheck  unterstrich der Kameradschafts-
bund Katzelsdorf bei seiner Jahreshauptversammlung im Gast-
haus zur Schmiede seine Verbundenheit mit der Katzeldorfer 
Jugendblasmusik, die sich dafür herzlich bedankt.
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Foto: 

Christina Dusek

Die erst fünfzehnjährige Kat-
zelsdorferin Marlene Linzer 
krönte ihre bisherige Sportkar-
riere am 11.9.2016 in Innsbruck 
mit dem Staatsmeistertitel im 
Kugelstoßen der Altersklas-
se U20. 

Bei ihrem ersten Großbe-
werb nach einer zweimona-
tigen Verletzungs – und Trai-
ningspause konnte sich die 
niederösterreichischen Kader-
athletin dennoch gegen zum 
Teil bis zu drei Jahre ältere 
Konkurrentinnen durchsetzen. 
Laut Statistik des Österreichi-
schen Leichtathletikverbandes 
ist sie die bisher jüngste Teil-
nehmerin, die jemals diesen 
Titel erringen konnte. 

Erwähnenswert ist aber 
auch ihre gesamte Saison, 
weil Marlene bei jedem An-
treten in ihrer Paradedisziplin 
Kugel einen Platz am Stockerl 
erreichen konnte. So stehen 
allein heuer 10 Siege bei nati-

Junge Leichtathletin 
holt Staatsmeistertitel 
nach Katzelsdorf

onalen, aber auch  internatio-
nalen Bewerben, zwei 2. Plät-
ze und ein 3. Platz zu Buche,  
darunter auch weitere Titeln, 
wie der einer NÖ-Hallenlan-
desmeisterin und Sportuni-
onslandesmeisterin U18 und 
einer Österreichischen Hal-
lenvizestaatsmeisterin U20. 

Neben mehrfachen Ein-
trägen sowohl in der nieder-
österreichischen, als auch 
in der österreichischen Jah-
res- und Allzeitbestenliste war 
sie schon im Februar dieses 
Jahres die jüngste österrei-
chische Athletin, die jemals 
die 4-kg-Kugel  über 12 Me-
ter gestoßen hatte (und so 
ganz nebenbei schon beim 
allerersten Einsatz in dieser 
Gewichtsklasse einen 23 Jah-
re alten Vereinsrekord einer 
damals Achtzehnjährigen um 
57cm verbessern konnte). 

Wir gratulieren zu diesen 
Erfolgen recht herzlich!

Unsere neu gegründete Kin-
dergartengruppe unter der Lei-
tung von Susanne Koglbauer 
und Aigner Angy erfreut sich 
größter Beliebtheit.  Spiel und 
Spaß steht im Vordergrund und 
in der Zwischenzeit hat sich ei-
ne Gruppe mit rund 12 Kinder 
gefunden, welche einmal in 
der Woche auf der Sportanla-
ge dem Ball nachjagen.

Die U9-Mannschaft unter der 
Leitung von Daniel Rodler kann 
auf eine tolle Herbstmeister-
schaft zurückblicken. Obwohl 
in diesem Bewerb noch ohne 
Tabelle gespielt wird, konnten 
die Jungs bis auf wenige Aus-
nahmen alle Spiele für sich ent-
scheiden.

Die U10-Mannschaft unter 
der Leitung des Trainerteams 
Gerald Hofleitner und Hans 

SCK-Nachwuchs: Auf breiter Front unterwegs!
Tumberger zeigte ebenfalls 
in der abgelaufenen Meister-
schaft tolle Leistungen. Obwohl 
die Mannschaft in eine sehr 
starke Gruppe gelost wurde, 
konnten die Jungs durch kämp-
ferische und spielerische Leis-
tungen einige Spiele gewinnen.

Die U12-Mannschaft unter 
der Leitung von Renner Walter 
und Manuel Wallner zeigten in 
der abgelaufenen Herbstmeister-
schaft, dass sie sich als Mann-
schaft ganz toll weiterentwickelt 
haben. Obwohl nicht einmal in 
Rückstand geraten, zeigte die 
Jungs (und ein Mädchen) was in 
ihnen steckt und so konnte auch 
einige Spiele nach Rückstand in 
der zweiten Hälfte noch gewon-
nen werden. Ein toller zweiter 
Platz war die Belohnung für die 
gezeigten Leistungen.

Die rund 170 Gäste, darunter 
60 Spieler, wurden von Man-
fred Mitsch durch ein besinn-
liches Abendprogramm be-
gleitet, bei dem Jung und Alt 
gleichermaßen unterhalten 
wurden, und der Zauber der 
Weihnacht nicht zu kurz kam. 

So gab es für die jüngsten 
Sportler einen Zauberer und 
die Line Dance Gruppe aus 
Neudörfl sorgte für eine gelun-
gene Tanzeinlage. Die Ehren-
gäste, u. a. Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran 
und Vizebürgermeister Mi-
chael Nistl, waren sichtlich 
begeistert. 

Auch heuer gab es für alle 
Spieler und -innen ein beson-
deres Weihnachtsgeschenk 

Am Samstag, den 28. November, 
fand zum wiederholten Male die ge-
meinsame Weihnachtsfeier im Schloss 
Katzelsdorf statt. 

als Dankeschön für ihren Ein-
satz. Es geht gemeinsam mit 

Besinnlich in die Weihnachtszeit

Vereinsobmann Dr. Mi-
chael Saba bei seiner jähr-
lichen Weihnachtsrede
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SCK-Nachwuchs: Auf breiter Front unterwegs!
Unsere U15 unter der Lei-

tung des Trainerteams Andre-
as Wastl und Patrick Kadletz 
hat in der abgelaufenen Mei-
sterschaft schwer zu kämpfen. 
Bis kurz vor Start der Meister-
schaft war es nicht sicher, ob 
wir überhaupt eine Mannschaft 
stellen können. Zwei Spieler 
nach Mattersburg, zwei Spie-
ler nach Eggendorf, ein Spie-
ler nach Neudörfl und zwei 
Spieler beendeten ihre kurze 
Spielerkarriere. Also hatten wir 
nur mehr zehn Jungs an Bord. 
Unzählige Telefonate wurden 
geführt und es gelang uns, mit 
Unterstützung des SV Winzen-
dorf - fünf Spieler kamen zu uns 
- ohne richtige Vorbereitung in 
die Meisterschaft starten. Kein 
leichtes Unterfangen für alle 
Beteiligten. 

Die Truppe hat sich aber 
trotzdem schnell zusammen-

gefunden und je länger die Mei-
sterschaft dauerte desto besser 
wurden auch die Leistungen 
- Hut ab vor dem Trainerteam 
und den Spielern!

Die U17 unter der Leitung von 
Andreas Buchleitner blieb in 
der abgelaufenen Herbstmei-
sterschaft ohne Punktever-
lust. Die Mannschaft gewann 
alle ihre Spiele (acht Siege = 
24 Punkte) und sicherte sich 
somit den Herbstmeistertitel. 
Sollte die Jungs weiter solche 
tolle Leistungen zeigen, dann 
führt der Meistertitel im U17 Be-
werb sicherlich nur über die 
Truppe des SCK. 

Ich denke beim SCK kann 
man auf die gezeigten Leistun-
gen der rund 90 Nachwuchski-
cker/innen stolz sein. 

Wolfgang Csank,  
Jugendleiter des SCK

den Mannschaftskameraden 
in den Motorikpark St. Corona, 
mit anschließendem Tagesaus-
klang in der SCK Kantine. Zum 
Abschluss des offiziellen Pro-
grammes wurden wieder tradi-
tionell Spieler, Funktionäre und 

Besinnlich in die Weihnachtszeit
Sponsoren zum gemeinsamen 
Singen von Weihnachtsliedern 
auf die Bühne gebeten.

Der SCK bedankt sich bei der 
Gemeinde, allen Sponsoren, 
Funktionären, Trainern, Hun-
dertschaft, freiwilligen Helfer- 
und -innen, Spieler und -innen 

für die gute Zusammenarbeit. 
Spezieller Dank gilt an dieser 
Stelle Bruno Vallandt, Franz 
Gnam und Herbert Reich für 
die finanzielle Unterstützung, 
sowie Moderator Manfred 
Mitsch, der wie immer hervor-
ragend durch das Programm 
führte, bedanken. Weiters gilt 
ein Dank dem Zauberer und der 
Line Dance Gruppe für das un-
terhaltsame Programm.

Preisschnapsen 
am Sportplatz

Wertvolle Preise schnapsten sich viele Kartenspieler beim Preis-
schnapsen des SC Katzelsdorf  samt Leopoldipunsch aus.

Moderator Manfred 
Mitsch mit Kinder

Festgäste

Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0

Fotos: Christina Dusek
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Luki‘s Freilandschweine

Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1, 2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser,  Homöopathie, Bachblüten, Reiki

erreichbar unter 0664/412 09 99

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306
Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46341
0650/2822111, 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803
Dr. J. Leimer
Krumbach, 02647/42343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Mag. S. Erbstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462
Mag. F. Abel, 
Mag. S. Abel-Reichwald
Kirchschlag/BW
02646/25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann,
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714
0664/392 6559
Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

24./25./26.12. Gruppe I
31.12./1.1. Gruppe II
6./7./8.1. Gruppe III
14./15.1. Gruppe IV
21./22.1. Gruppe I

28./29.1. Gruppe II
4./5.2. Gruppe III
11./12.2. Gruppe IV
18./19.2.. Gruppe I
25./26.2. Gruppe II

4./5.3. Gruppe III
11./12.3. Gruppe IV
18./19.3. Gruppe I
25./26.3. Gruppe II
1./2.4. Gruppe III

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr. 
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils 
diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Weihnachtskekse für Hund:
500 g Dinkelmehl
250 g Nüsse oder Mandeln
25 ml Öl, 2 EL Honig
230 ml Wasser
zu einem glatten Teig verkneten, 
ausstechen und bei 150° ca 30 
min backen.

Jeder Fellnase eine Dose mit 
gesunden Weihnachtskeksen

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, Glück und Gesundheit im Neuen 
Jahr wünscht  Mag. Andrea Walter!
Achtung Samstag den 24. Dez, 31. Dez 2016 und 7. Jänner 2017 
ist die Ordination geschlossen

Weihnachtskekse für Katzen: 
180 g Dinkelmehl, 60 g Polenta, 
175 g Cheddarkäse,  75 g Par-
mesan, 60 g Joghurt (3,6%) 
zuerst Käse mit Joghurt verrühren, dann 
Mehl und Polenta dazugeben, einen 
glatten Teig machen, wenn nötig etwas 
mehr Joghurt dazugeben. Ausstechen 
und bei 180° 15 bis 20 min backen.

Seit rund zwei Jahren gibt es 
neben dem bekannten Heuri-
gen Döller auch „Luki’s Heuri-
gen“, ein Heurigenangebot tra-
ditioneller Art durch den jungen 
Winzer Lukas Döller. Er möchte 
als Heurigenwirt ganz authen-
tisch sein und auch die angebo-
tenen Fleischspeisen für seinen 
Betrieb selbst erzeugen.  

Auch die Fleischqualität 
soll besonders sein und von 
gesunden robusten Freiland-
schweinen, wie Schwäbische 
Hellische, Duroc- und Manga-

licaschweinen stammen. Nach 
Freigabe durch die Bauernkam-
mer hält und züchtet er nun die-
se Rassen auf einem Feld. Die 
zwei bis drei Mutterschweine 
mit Ferkeln leben im Freien und 
benötigen zum Schutz nur einen 
Unterstand. 

Ein Stall ist nicht notwendig 
und ist deshalb auch nicht an-
gedacht. Spaziergänger und 
interessierte Erwachsene und 
Kinder können jederzeit die be-
sonderen Schweinerassen be-
suchen.

Aurac-Immobilien: 

Familie Gnam 
eröffnete die
ersten  
Wohnungen!

Nach 14-monatiger Bau-
zeit eröffnete die Firma 
Aurac-Immobilien der Kat-
zelsdorfer Familie Gnam 
am Abend des 30. Novem-
ber den ersten Bauteil ihres 
Wohnbauprojektes in der 
Mühlbachgasse in Lanzen-
kirchen-Frohsdorf. 

Zur Eröffnungsfeier im Sit-
zungssaal der FF Frohsdorf 
konnte Aurac-Geschäftsführer 
Franz Gnam neben Bundesrat 
Martin Preineder und Lanzen-
kirchens Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler auch fünf der 
sechs Mieterinnen und Mieter, 
Vertreter der meisten am Bau 
involvierten Firmen (überwie-
gend aus der Region), mehrere 
Gnam-Mitarbeiter sowie Anrai-
ner (darunter den ehemaligen 
Bürgermeister von Katzelsdorf 
Ing. Heinz Eder) begrüßen. 

Die neue Wohnhausanlage 

mit ihren sechs Wohnungen 
(durchschnittlich 70 m2) hat die 
Familie Gnam nach den neues-
ten Erkenntnissen (Fußboden-
heizung, Wohnraumkühlung, 
Stromtankstelle am Parkplatz 
und viele technische Raffines-
sen) ausgestattet. Den Plan da-
zu erstellte der Katzelsdorfer 
Architekt DI Christian Kadletz.

Schon im kommenden Früh-
jahr möchte die investitions-
freudige Familie Gnam mit dem 
Bau von weiteren neun Woh-
nungen beginnen. 

Mehr auf www.aurac.at

Von links: Prok. Karl Hart-
mann (Raika Wiener Neu-
stadt), Bundesrat Martin 
Preineder, Aurac-Immobilien 
GF Franz Gnam, Aurac-Pro-
jektleiter und Verwalter Do-
minik Gnam, Martina Gnam, 
Thomas Gnam, Bürgermei-
ster Bernhard Karnthaler.
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Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien und 
Formen zeichnen die Arbeit von 
Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch auf stylische, formschöne 
und innovative Lösungen gegen 
die aggressive Sonne.

Dank neu entwickelter Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis zu 
60 m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Heurigentermine: Dez. ‚16 - März ‚17
von  bis  Heurigenlokal 
 21.12. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
 22.12. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
26.12. 12.01 Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
27.12. 06.01. Familie Brix, Eichbüchl 20
13.01. 22.01. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
20.01. 29.01. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
27.01. 09.02. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 31
03.02. 19.02. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
03.02. 12.02. Familie Schadl, Buchenweg 6
17.02. 02.03. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
03.03. 19.03. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
10.03. 19.03. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
24.03. 02.04. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
31.03. 17.04. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43

Wieder einmal ist es 
den Katzelsdorfer Win-
zern durch viel Enga-
gement und Sorgfalt 
gelungen, einen edlen 
Tropfen für alle Wein-
genießer zu kreieren. 
Die handverlesenen 
Trauben    wurden 
sorgfältig verarbei-
tet und die wich-
tigsten Aromen ex-
trahiert, um einen 
vielschichtigen, 
frischen und au-
ßergewöhnlichen 
Wein mit einer le-
bendigen Säure-
struktur hervorzu-
bringen.  

Nicht nur das ein-
drucksvolle Bou-
quet  macht diesen 
Wein besonders, 
sondern auch die 
Tatsache, dass die 
Winzer ihn gemein-
sam gekeltert haben, 
somit ist der Sonnlei-

Einzigartige Winzer

produzieren einen  
     einzigartigen Wein

ten GK1 ein gemischter 
Satz, der mit viel Liebe der 
Winzer eine besondere 
Qualität erlangt.

Im schönen Ambiente 
des Schlosses Katzelsdorf 
besteht nun die Mög-

lichkeit diesen ausge-
zeichneten Wein bei  

der Weinpräsenta-
tion des Sonnleiten 
GK1 2016 am 4. März 
2017 um 18 Uhr zu 
verkosten sowie 
beim anschlie-
ßenden Winzerbuf-
fet die kulinarischen 
Highlights der Win-
zer zu genießen. 
Eintrittspreis: E 15,-.

Gesegnete  
Weihnachten und 
ein gesundes er-
folgreiches Jahr 
2017 wünschen 
allen Heurigengä-
sten der Weinbau-
verein Katzelsdorf-
Eichbüchl. 
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Anmeldung unter:Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag MUKULI-Raum Fitness-Workout Herr Jürgen Irion 18 - 20 Uhr 0664/1507000
Jeden Mittwoch  MUKULI-Raum Bauch, Bein, Po  Frau Christine Horvath  8.30 - 9.30 Uhr  0664/5218373 

 
          
Jeden Dienstag MUKULI-Raum Yoga - f. Anfänger Frau Brigitte Igl 18 - 19 Uhr 0676/87835632
Jeden Donnerstag MUKULI-Raum Beckenbodenrück- Frau Julia Eibensteiner 10 - 11 Uhr 0699/18134344
   bildungsgymnastik
Jeden Freitag MUKULI-Raum Yoga - für leicht  Frau Brigitte Igl 8.30 - 9.45 Uhr 0676/87835632  
   Fortgeschrittene  
Jeden Montag Turnsaal Volksschule Volleyball Frau Inge Mitsch 19 - 21 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Dienstag Turnsaal Volksschule Zumba Frau Melinda Wachter 19 - 20 Uhr 0676/5316420  
    Jeden Mittwoch Turnsaal Volksschule Tischtennis Frau Barbara Mayer 18 - 21Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Kinderturnen Frau Gisela Buchhas 16 -19 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Damenturnen Frau Gisela Buchhas 19 -20 Uhr Einfach vorbeikommen

Team Ladies Circle Wiener Neustadt und PRO-
Katzelsdorf: Isabell Kadletz, Petra Palme-Kadletz, 
Margot Schwarz, Doris Mosburger, Manuela  
Aeppli, Sandra Tschank, Anna-Lena Fesl, Christian 
Kadletz und Gertrude Grabenwöger (von links).

Unter dem Motto „Kin-
der lachen für Kinder“ 
fand am 29.10. im Schloss 
Katzelsdorf das erste Kin-
derfest veranstaltet von La-
dies Circle Wiener Neustadt 
sowie Pro Katzelsdorf statt. 

Den Nachmittag füllten 
der Kasperl mit einem span-
nenden Theaterstück, das 
Wiener Neustädter Buchcafé 
mit einem Bilderbuchkino und 
der beliebte Zauberer Magic 
Tupf. Kulinarisch wurden die 
kleinen als auch die großen 

„Lachen für Kinder“ begeisterte!

Gäste mit einem Buffett ver-
wöhnt. 

Auf einem Kinderfest durf-
te natürlich ein Maskottchen 
nicht fehlen! Und so schlüpf-
te Alexander Mosburger in ein 
Elefantenkostüm (im Bild rechts 

mit Petra Palme-Kadletz)) und 
begeisterte die Kinder! Der Er-
lös wird an den Verein Phönix-
hof in Forchtenstein sowie den 
Kinderspielplatz Katzelsdorf ge-
spendet.   

Am 31.Oktober 2016 fand 
bereits zum 12. Mal unser Gei-
sterfest im Zinnfigurenmuse-
um statt. Über 80 Kinder in den 
schaurigsten und originellsten 
Verkleidungen hatten ihren 
Gruselspaß beim Spielen und 
Basteln. Zur Stärkung gab es 
wie jedes Jahr „Gebackene 
Mäuse“ und „Hexenblutsaft“. 
Die kleinen gruseligen Gestal-
ten kamen aus überall her, so-

Geister im Museum
gar aus Wien war eine Familie 
angereist. Viele Eltern zeigten 
auch großes Interesse an un-
seren Zinnfiguren in ihren ver-
schiedenen Darstellungen. 

Es ist eine Freude zu sehen, 
dass unser Fest auch über die 
Grenzen unseres Ortes hinaus 
sehr bekannt geworden ist. 
Dahinter steckt sehr viel Ar-
beit und die Unterstützung un-
serer freiwilligen Helfer. Heuer 

waren 29 Freiwillige aller Al-
tersgruppen im Einsatz, um un-
sere 12 Bastel- bzw. Spielesta-
tionen, die Jausenstation und 
die Punschhütte zu betreuen. 

Gemeinsam haben wir es 
wieder geschafft, einen auf-
regenden und auch lustigen 
Abend für unsere Kinder zu ver-
anstalten. Ohne die vielen hel-
fenden Hände würde es nicht 
gehen. Daher an dieser Stelle 

ein herzliches Dankeschön 
an alle Helfer!

GGR Mag. Annemarie Rall 
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GR Michael Kadletz

Am 16. Oktober 2016 ver-
anstaltete die Gemeinde 
Katzelsdorf ihren dritten Si-
cherheitstag.  

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung durch unsere Frau Bürger-
meisterin Hannelore Handler 
Woltran, die dabei wieder eine 
Menge an interessierten Gä-
sten begrüßen konnte. 

Sicherheitstag 2016

Fettexplosion

Feuerlöscher

Stiegenfahrzeuge

Rettungshunde

Der  
JUGENDTRAIN 

ist in den
 Wintermonaten 

bis Ende  
Februar  

geschlossen!

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ 
informiert: 

Neben den Vorführungen der Rettungs-
hundestaffel, der verherrenden Wirkung 
einer Wasserlöschung von brennenden 
Fett war natürlich die Außenlandung des 
in Wiener Neustadt stationierten Chri-
stopherus-Hubschraubers der absolute 
Höhepunkt. 

Bei den Feuerwehren des Ortes konnte 
jeder Besucher seine Geschicklichkeit 
beim „Zielspritzen“ unter Beweis stellen.  
Auch die richtige Handhabung eines Feu-
erlöschers konnte beim Brandschutzser-
vice Friedbacher geübt werden. 

Daneben stellte das Einsatzkommando 
Cobra eines ihrer vier „Stiegenfahrzeuge“  
vor. Mit diesem Fahrzeug können Flug-
zeuge, aber auch Gebäude im Rahmen 
eines polizeilichen Einsatzes erstürmt 
werden. Der Österreichische Samari-
terbund war mit seiner Wasseraufberei-
tungsanlage vertreten und stand den inte-
ressierten Besuchern Rede und Antwort.

An den Ständen im Saal gab es Infor-
mationsmaterial zu den Themen Inter-
netsicherheit, Alarmanlagen, Sicher-
heitstüren, die Beratung durch den 
kriminalpolizeilichen Beratungsdienst 
und Broschüren zu etwaigen Sachver-
sicherungen für diesen Bereich. 

Abgerundet wur-
de das vielseitige Pro-
gramm durch vier Vor-
träge zu den Themen 
Internetsicherheit, Ei-
gentums-prävention, 
Wasseraufbereitung und 
Flugsicherung.
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Seit Anfang des Jah-
res 2016 absolvierte die 
FF Katzelsdorf bereits 72 
Brand- sowie technische 
Einsätze.

 Wir möchten Sie nun über 
die letzten größeren Einsätze 
und Aktivitäten informieren:

 Fahrzeugbergung  
Am 09.10.2016 um 14:41 Uhr 

wurde die FF Katzelsdorf zu 
einem Verkehrsunfall  in 
der Nähe des Gymnasiums 
Katzelsdorf alarmiert. Ein PKW 
kam aus ungeklärter Ursa-
che von der Fahrbahn ab und 
stürzte den Abhang zur Gänze 
hinunter (Bild rechts oben). Die 
Feuerwehr sicherte die Unfall-
stelle ab, zog das stark beschä-
digte Fahrzeug mittels Seilwin-
de wieder auf die Fahrbahn und 
verbrachte es sodann aus der 
Gefahrenzone. 

 Verkehrsunfall in 
Katzelsdorf

 Am 27.10.2016 um 19:24 Uhr 
wurde die FF Katzelsdorf wie-
der zu einem Verkehrsunfall 
auf der L4090 alarmiert. Zwei 
Fahrzeuge waren zwischen 
Katzelsdorf und Lanzenkirchen 
frontal zusammengestoßen. Ein 

Sicherheit

Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Dazu lud 
er das Kommando und die Re-
servisten seiner Altersgruppe 

ein.

Die Kameraden der Freiwilligen  Feu-
erwehren   Katzelsdorf und Eichbüchl  
bedanken sich recht herzlich bei 
der Bevölkerung für die laufenden  
Unterstützungen.
Sie wünschen ein frohes  
Weihnachtsfest und viel  
Glück und Gesundheit im  
Jahr  2017!

Fahrzeug blieb total deformiert 
auf der Fahrbahn liegen, das 
andere wurde durch die Wucht 
des Zusammenstoßes in das 
naheliegende Feld geschleu-
dert.

Die FF Katzelsdorf sicherte 
die Unfallstelle ab, brachte die 
beiden Fahrzeuge auf einen 
gesicherten Abstellplatz und 
reinigte danach die Fahrbahn.

 EVN Kasten in Brand 
Am 21.10.2016 um 0:50 Uhr 

wurde die FF Katzelsdorf zu 
einem Brandeinsatz (Bild un-
ten) bei einem Niederspan-

nung-Stromverteilerkasten an 
der Hauptstraße alarmiert. Von 
Seiten der Feuerwehr wurde ein 
Brandschutz aufgebaut, danach 
öffneten die Kameraden ge-

meinsam mit dem 
EVN-Bedienste-
ten den Verteiler-
kasten, sicherten 
die Gefahrenzone 
und leuchteten die-
se für die Repara-
turarbeiten aus.  
Fahrradfahrer  
verunglückt  
Ein tragischer 

Unfall er-
eignete 
sich am 

03.11.2015. Ein Zug der 
Mattersburger Eisen-
bahn erfasste beim 
Bahnübergang Feld-
weg Richtung Wiener. 
Neustadt einen Radfah-
rer. Die FF Katzelsdorf 
sicherte die Unfallstelle 
und unterstützte die Be-
stattung bei der Bergung des 
Verunfallten und reinigte den 
betroffenen Gleisabschnitt.

 Wespennest entfernt
Am 7.10.2016 um 14:25 Uhr 

wurde die FF Katzelsdorf in das 
Schloss Katzelsdorf alarmiert. 
Im Zuge der Vorbereitungs-
arbeiten für das Sturmonifest 
war ein riesiges Wespennest 
in einer Verkaufshütte entdeckt 
worden. Die Kameraden der 
FF Katzelsdorf entfernten das 
Wespennest fachgemäß aus 
der Hütte.

 Türöffnung
Am 3.10.2016 um 16:31 Uhr 

wurde die FF Katzelsdorf zu ei-
ner Türöffnung zum Wohnpark 
alarmiert. Ein Kleinkind hatte 
sich in der Wohnung einge-
schlossen. Die Feuerwehr 
konnte das Kind nach kurzer 
Zeit aus seiner misslichen Lage 
befreien und wohlbehalten den 
Eltern übergeben.

 Fahrzeugbergung
Am 29.11.2016 um 17.27 wur-

de die FF Katzelsdorf zu einem 
Verkehrsunfall auf die L148 ge-
rufen. Beim Abbiegen auf die 
S4 hatte ein Kastenwagen ei-
nen entgegenkommenden PKW 
übersehen und dadurch einen 
schweren Unfall verursacht. 
Nachdem die beiden Verun-
fallten vom Notarzt versorgt und 
abtransportiert worden waren, 
konnte die FW die fahruntaug-
lichen Kraftfahrzeuge von der 
Straße entfernen und gesichert 
abstellen. Danach wurden die 
ausgeflossenen Betriebsmittel 
gebunden und die Fahrbahn für 
den weiteren Verkehr gereinigt.

Sicherheitstag
Am Sicherheitstag präsen-

tierte die FF Katzelsdorf zwei 
Einsatzfahrzeuge und unter-
richtete die Besucher bei ei-
ner Feuerlöscherübung mit 
der richtigen Handhabung der 
Handfeuerlöscher.

▼
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Sicherheit

Übungen und Ausbildung
Übungen und Ausbildung 

haben weiterhin einen hohen 
Stellenwert in unserer Wehr. 

So nahmen wir am 16.9. an 
der Unterabschnitts-Atem-
schutzübung in Haderswörth 
und am 11.11. an der Un-
terabschnitts-Funkübung in 
Frohsdorf teil.

Für 20. und 22. Oktober wa-
ren jeweils 3 Kameraden für 
die Heißausbildung im Brand-
übungscontainer in Leobers-
dorf angemeldet. Hier wurden 
verschiedene echte Brand-
szenarien dargestellt (extreme 
Hitze und viel Rauch) und die 
Feuerwehrkameraden muss-
ten unter Verwendung der 
Atemschutzgeräte und unter 
Aufsicht eines Beobachters 
richtig zum Brandherd vorge-
hen und die Brandbekämpfung 
durchführen. Damit wurden sie 
für den Ernstfall gewissenhaft 
vorbereitet.

Seit Oktober trainieren sechs 
Feuerwehrmitglieder für die 
Atemschutzleistungsprüfung, 
welche nach Redaktions-
schluss stattfand.

Besuch der Fachmesse 
„Retter 2016“

Am 1. Oktober besuchten 
sechs Kameraden die Messe 
„Retter 2016 – Fachmesse für 
Sicherheit und Einsatzorganisa-
tionen“ in Wels. 183 Aussteller 
aus sieben Nationen präsen-
tierten ihre Produkte. Neben 
den neuesten Einsatzfahrzeu-
gen konnten sehr viele Einrich-
tungen für den abwehrenden 
Brand- und Katastrophenschutz 
besichtigt werden. Sehr spekta-
kuläre Trainings- und Schau-
übungen (zwei Bilder unten) 
rundeten das interessante Pro-
gramm ab. Unser Fachwissen 
konnten wir durch diesen Be-
such wesentlich verbessern.

Sicherheitstag der  
Gemeinde Katzelsdorf
Einen wesentlichen Beitrag 

zum sehr interessant gestal-
teten Sicherheitstag (16.10.) 
im und beim Schloss 
Katzelsdorf leistet 
auch die FF Eichbüchl. 
Wir präsentierten un-
sere zwei Einsatz-
fahrzeuge    (Tank-
löschfahrzeug   und 
Löschfahrzeug)   mit 
den dazugehörenden 
Geräten - insbesonde-
re unsere drei neuen 
Atemschutzgeräte mit den 300 
bar-Flaschen. Interessierte Kin-
der konnten beim Zielspritzen 
ihr Geschick beweisen. 

50. Geburtstag von 
Löschmeister Dietmar 

Flatischler
Am 19. September 2016 fei-

erte Kamerad LM Dietmar Fla-
tischler seinen 50. Geburtstag. 
Bereits in den frühen Morgen-

stunden über-
raschten ihn die 
Kameraden mit 
einer Einsatzü-
bung vor seiner 
Haustüre, wobei 
der Hof mit einem 
Schaumteppich 
belegt wurde. Im 
Rahmen einer 
privaten Geburts-

tagsfeier, zu der alle Feuer-
wehrmitglieder geladen waren, 
gratulierte Kommandant OBI 
Erwin Woltran recht herzlich 
und überreichte ihm ein Erin-
nerungsgeschenk.

65. Geburtstag von  
EBR Ing. Karl Ofenböck
Am 29. Oktober 2016 fei-

erte Ehrenkommandant EBR 
Ing. Karl Ofenböck seinen 

65. Geburtstag. 
Das  Komman-
do der Freiwilli-
gen Feuerwehr 
Eichbüchl (OBI 
Erwin Woltran, 
BI Günter Frey, VI 
Johann Woltran) 
und Abschnitts-
feuerwehrkom-
mandant    BR 
Roland   Kleisz 

gratulierten recht herzlich zum 
Geburtstag, dankten nochmals 
für sein jahrzehntelanges Wir-
ken für das Feuerwehrwesen 
und überreichten ein Erinne-
rungsgeschenk. Beim an-
schließenden Zusammensein 
wurden sehr viele „Feuerwehr-
geschichten“ wieder in Erinne-
rung gerufen.

Erwin Woltran,  
Oberbrandinspektor

EINLADUNG
Die Freiwillige Feuerwehr 

Eichbüchl
 lädt recht herzlich zum

Jahresausklangs-
punsch 

am Freitag, den  
30. Dezember 2016

ab 16.00 Uhr beim Feuer-
wehrhaus in Eichbüchl ein.

Übungen
Eine Vielzahl an Übungen 

sind ein Muss, um für den 
Einsatzfall vorbereitet zu sein. 
So finden wöchentlich Aus-
bildungen für die neuen Feu-
erwehrkameraden und auch 
Schwerpunktübungen wie 
Atemschutz, Retten aus Fahr-
zeugen und der richtige Um-
gang mit Schere und Spreitzer 
statt (großes Bild oben).

Wandertag
Am 10. September wurde 

erstmals ein Wandertag für die 
Mitglieder der FF Katzelsdorf 
durchgeführt, der auf die Rosa-
lia und zurück zum Feuerwehr-
haus führte.

 Neuer Kamerad
Als neues Feuerwehrmitglied 

konnte die FF Katzelsdorf Ka-
merad David Bauer begrüßen.
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Am 01. Oktober 2016 
feierte das Ehepaar  
Erwin und Christa 
Töpler ihre Goldene 
Hochzeit. Zu diesem 
besonderen  Jubiläum  
gratulierte Frau Bür-
germeister   Hannelo-
re   Handler-Woltran 
persönlich.

Katalin Bacher - 80. Geburtstag
Am 18. Oktober 

2016 feierte Frau 
Katalin Bacher ih-
ren 80. Geburts-
tag. Zu  diesem 
besonderen Ju-
biläum gratulierte 
Frau Bürgermei-
ster Hannelore 
Handler-Woltran 
persönlich.

Erwin und Christa Töpler -  
Goldene Hochzeit

16. Eichbüchler  
Wandertag

Bei regnerischem 
Wetter wurde der 
diesjährige Wan-
dertag zum Ke-
ramik-Atelier Ertl 
nach Katzelsdorf 
am 18.09. durch-
geführt. Herr Josef Ertl be-
schäftigt sich seit 1992 in 
Katzelsdorf mit der Erzeugung 
von Keramikwaren (Töpfer-
ware, Gebrauchskeramik, 
Geschirr). Herr Ertl erzeugte 
im Rahmen der Führung mit 
der Töpferscheibe einen Ton-
krug, welchen er in weiterer 
Folge einige Tage später dem 
Dorferneuerungsverein als 
Andenken überreichte. Dan-
ke! Bei der Besichtigung des 
Verkaufsraumes waren die 
Teilnehmer überrascht vom 
vielseitigen Angebot der 
selbst produzierten Produkte. 
Nach einer kleinen Stärkung 
marschierten wir zum Heu-
rigen der Familie Flatischler 
nach Eichbüchl zurück. Bei 
einem gemütlichem Beisam-
mensein pflegten wir die Dorf-
gemeinschaft.

Adventfeier mit  
Weihnachtsbaum

Am Samstag, den 26. No-
vember 2016 wurde zum 16. 
Mal vom Eichbüchler Dorfer-
neuerungsverein eine Adv-
entfeier mit Illumination des 
Weihnachtsbaumes vor dem 
Feuerwehrhaus in Eichbüchl 
durchgeführt.

Obmann Johann Woltran 
und die Funktionäre des 
Dorferneuerungsvereines 
zeigten sich erfreut über 

Eichbüchler  
Dorferneuerungsverein

den zahlreichen Besuch 
und konnte besonders Herrn 
Pfarrmoderator Pater Em-
manuel, Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran, 
Vizebürgermeister Michael 
Nistl, die Vorsitzende Stellver-
treterin des Pfarrgemeinde-
rates Frau Ingrid Pöltl, Ehren-
kommandant EBR Ing. Karl 
Ofenböck und zahlreiche Ge-
meinderäte begrüßen. 

Nach einem kurzem Jah-
resrückblick durch Obmann 
Johann Woltran stimmten 
uns Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler-Woltran, Pater 
Emmanuel, Susanne Konradi-
Baumgartner und Mag. Jane-
ly Stelzer mit Gedanken und 
Gedichten auf die kommende 
Adventzeit ein. Für die musika-
lische Umrahmung sorgte ein 
Bläserensemble der Jugend-
blasmusik Katzelsdorf unter 
der musikalischen Leitung von 
Konstanze Grasl und der or-
ganisatorischer Leitung von 
DI Sales Müller.

Die Funktionäre und Akti-
visten des Eichbüchler Dorfer-
neuerungsvereines bedanken 
sich für die laufenden Unter-
stützungen und wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolg-
reiches Jahr 2017.

Johann Woltran, Obmann

Am 19. November 
feierte das Ehepaar  
Norbert und Maria 
Schröder  ihre Goldene 
Hochzeit. Zu diesem 
besonderen  Anlass 
gratulierte Frau Bür-
germeister   Hannelo-
re   Handler-Woltran 
persönlich.

Norbert und Maria Schröder -  
Goldene Hochzeit

Eine schwere Entscheidung musste der Kameradschaftsbund 
Katzelsdorf/Leitha bei der letzten Vorstandssitzung treffen. Aus 
personellen und gesundheitlichen Gründen ist es nicht mehr 
möglich, den Verein weiterzuführen. 

Es wurde beschlossen, das Kränzchen im Jänner abzusagen.
Die Kameraden möchten sich mit ihrer Jubiläumsveranstal-

tung anlässlich des 110-jährigen Bestehens im nächsten Jahr 
verabschieden. 

Kameradschaftsbund

Der Kameradschaftsbund  wünscht allen  
Katzelsdorfern und  
Katzelsdorferinnen ein
besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2017!
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren wir 

herzlich:

Jubilare

Unsere Jüngsten:

In stillem Gedenken:

Katharina Piontek
Valerie Röger
Rosalie Graf
Lara Lausecker
Stefanie Götz

Günter Lentsch (73) 
Norbert Suttner (58) 
Agnes Weiss (87) 
Hilda Auinger (96)
Johann Deisenhofer (106)
Dr. Liselotte Thalhammer (88)

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feierten:
Theodora und Alfred Prinz

Zum  97. Geburtstag:
Caecilia Kahr

Zum 90. Geburtstag:
Viktoria Herman

Zum 80. Geburtstag:
Hermine Hahn

Ali Sadat-Gouche
Othmar Steinkellner
Chariklia Woelffer

Zum 75. Geburtstag:
Agnes Steiner
Kurt Flatischler

Leopoldine Strassner
Erna Handler

Irmgard Diskus
Erwin Tomasin
Aloisia Gruber
Siegfried Treitl

Gerhard Baumgartner

Zum 70. Geburtstag: 
Elisabeth Reiterer

Peter Leopold
Josefa Thomann

Karl König
Manfred Nowak
Theresia Gregor
Rudolf Bacher

Silvia Deisenhofer

Zum 65. Geburtstag:  
Elfriede Schwarz
Christine Woltran

Eva Pichler
Brigitta Nowak

Dr. Ingeborg Buchmüller
Gabriela Josel

Ing. Karl Ofenböck
Gabriele Schmitner

Oskar Weiß
Rudolf Höchstätter

Maria Riegler
Franz Schoys

Zum 60. Geburtstag:  
Anton Habicht

Ing. Gabriele Schüler
Zoltan Seper

Andreas Haslehner
Theresia Trimmel

Edeltraud Brix
Renate Reisser

Dr. Andrea Scherz
Roswitha Bauer

Bruno und Rozalija Ecker -  
Diamantene Hochzeit

Am 30. September 2016 feierte das Ehepaar Bruno und Rozalija 
Ecker ihre  Diamantene Hochzeit.  Zu  diesem besonderen Jubi-
läum  gratulierte Frau Bürgermeister Hannelore Handler-Woltran 
persönlich.

Weiteres feierte 
Herr  Bruno  Ecker 
am 29.9.2016 sei-
nem 80. Geburts-
tag. Die Gemeinde 
Katzelsdorf gratu-
lierte   recht herzlich.

Herbert und Helene Birnbammer 
- Diamantene Hochzeit

Am 08. September 2016 feierte das Ehepaar Herbert und 
Helene Birnbammer ihre Diamantene Hochzeit. Zu diesem 
besonderen Jubiläum gratulierte Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler-Woltran persönlich.
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Dez. 2016 -
März  2017

Vor Dorfkirche 23.12.          ab 17.00 Uhr

 Weihnachten im Dorf
 JVP, PCK 

 24.12.
Pfarrkirche Kindermette Beginn: 16.00 Uhr

Pfarrkirche Turmblasen  Beginn: 21.30 Uhr

Pfarrkirche Christmette Beginn: 22.00 Uhr

 Pfarre Katzelsdorf

Dorfkirche 25.12.   Beginn: 9.30 Uhr

 Festmesse zum Christtag
 Pfarre Katzelsdorf

Pfarrkirche 26.12.   Beginn: 9.30 Uhr

 Stephanimesse
 Pfarre Katzelsdorf

Schlossplatz 30.12.         ab 16.00 Uhr

Eichbüchl Jahresausklangpunsch
 der FF Eichbüchl
 FF Eichbüchl

Dorfkirche 31.12. Beginn: 17.00 Uhr

 Jahresabschlussgottesdienst
 Pfarre Katzelsdorf

Schloss- 31.12. Beginn: 18.00 Uhr

Parkplatz Silvesterpunsch mit
 Kinderfeuerwerk
 ÖVP Katzelsdorf

Schloss 13.1. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Weinzettl & Rudle „Ich kann  
 das erklären“ - Kabarett
 Kulturplattform Katzelsdorf

Schloss 21./22.1.       Sa. 10 -19, So.10 -18 Uhr

Katzelsdorf Natur- und Esoterikmesse
 Messen Kern

Schloss 29.1.                   von 15.00 bis 18.00Uhr

Katzelsdorf Großes Kinderfaschingsfest 
   JVP Katzelsdorf

Schloss 11.2. Beginn: 20.00 Uhr

Katzelsdorf Bauern- und Jägerball
 Bauernbund und Jägerschaft

Bücherei im 17.2. Beginn: 19.00 Uhr

Gwölb „Lieber Lachfalten statt Sorgenfalten“ 
 Humorvolle Lesung mit Gottfried   
 Velechovsky - Bücherei im Gwölb
Schloss 25.2. Beginn: 20.00 Uhr

Katzelsdorf Feuerwehrball
 Freiwillige Feuerwehr Katzelsdorf

GenussBauern- 1.3.                ganztägig

hof Böhm Spatzenessen am Aschermitt- 
 woch - „Es muss nicht immer 
 Hering sein“ 
 GenussBauernhof Böhm

Schloss 4.3. Beginn: 18.00 Uhr

Katzelsdorf „Die Katzelsdorfer Winzer“  
 präsentieren den 4. Katzelsdorfer
 Wein inkl. Weinverkostung
 Katzelsdorfer Winzer

Schloss 10.3. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Andrea Händler „Ausrasten“-
 Kabarett
 Kulturplattform Katzelsdorf

Schloss 11.3. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf „Sax & Vocals“ - Canzonetta 
 Saxofonika & Katzelsdorfer Singfoniker
 Kulturplattform Katzelsdorf

Kantine 17.3. Beginn: 18.00 Uhr

Sportplatz Weinverkostung    SC Katzelsdorf

Schloss 19.3. Beginn: 18.00 Uhr

Katzelsdorf Konzert des Symphonischen
 Bezirksblasorchesters
 BAG Baden-Mödling-Wiener Neustadt

Schloss 24.3. Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Big Band in Concert feat. Johann Hausl 
 Big Band Project

Dorfkirche 26.3.   Beginn: 9.30 Uhr

 Fastensuppensonntag
 Hl. Messe mit anschl. Suppenessen in   
 der Schlossgastronomie Kendlbacher 
 Pfarre Katzelsdorf

Schloss 31.3.                      von 17.00 bis19.00 Uhr

Katzelsdorf Frühlingsbazar „Alles fürs Baby,  
 Kind und Teenager“
 Gemeinde Katzelsdorf

Schloss 1./2.4.           Sa. 19.30 Uhr, So. 18.00 Uhr

Katzelsdorf Theater im Schloss - „Die
 Wunderübung“ von Daniel Glattauer   
 Theakado


